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Grußwort

Liebe Bergfreunde, sehr geehrte Damen und Herren,
gerade heimgekehrt vom Verbandstag der norddeutschen Sektionen des DAV möchte ich Ihnen
einen kleinen Eindruck über das Geschehen im DAV und in unserer Sektion vermitteln. Zunächst
zum Verbandstag, eine Pflichtveranstaltung für die Vorsitzenden der Sektionen, verbunden mit
einigen "Küranteilen". Der Verbandstag wurde dieses Mal von der Sektion Göttingen mit großer
Perfektion ausgerichtet. Dazu hat die historische Kulisse der anders als unsere Heimatstadt
nicht durch den Bombenkrieg zerstörten Altstadt von Göttingen beigetragen wie auch die
Atmosphäre dieser Stadt mit ihrem reichen kulturellem und wissenschaftlichem Hintergrund,
zu dem auch ein berühmter Bürger unserer Stadt beigetragen hat.
Das Verbandstreffen diente in erster Linie der Vorbereitung der jährlichen Hauptversammlung des
DAV, die in diesem Jahre in Bad Kissingen stattfindet.Ein zentrales Thema ist im November die
Finanzierung der Kosten der Erhaltung der Hütten in den Alpen. Diskutiert wurde der Vorschlag,
die Sektionen, die keine Hütten besitzen, deren Mitglieder aber die Infrastrukturen von Hütten
und Wegen der hüttenbesitzenden Sektionen nutzen, zukünftig in höherem aber erträglichem
Umfang an der Finanzierung dieser Lasten zu beteiligen. Der Vorschlag des Hauptvereines
fand ein hohes Maß an Zustimmung auch bei den norddeutschen Sektionen, die keine alpinen
Hütten besitzen und auch keine Wege zu betreuen haben.
Wie immer bei solchen Veranstaltungen wurde die finanzielle Situation des DAV in Ist und Plan
vorgestellt und die Arbeitsbereiche, wie das Hüttenwesen, die Ausbildungs- und Jugend-
aktivitäten und natürlich auch die Kosten des Hauptvereines in München erläutert. Erklärtes
Ziel des Hauptvereines ist es, auch in den Jahren 2007 und 2008 den Abführungsbeitrag pro
Mitglied der Sektionen stabil zu halten.
In meinem letzten Vorwort habe ich auf die Problematik der Sternwanderungen der norddeut-
schen Sektionen hingewiesen. Diese seit mehr als 50 Jahren bestehende Veranstaltung hat et-
was vom Glanz der frühen Jahre verloren. Dennoch soll sie nicht, besser noch nicht aufgeben
werden.Wandern ist nach Aussagen der Freizeitforscher eine Trendaktivität. Die Sternwanderung
2007 wird von der Sektion Osnabrück ausgerichtet. Ich bitte Sie - mit "Sie" möchten sich bitte
nicht nur die Mitglieder der Wandergruppe angesprochen fühlen - sich den 20. Mai 2007 in
Ihren Terminkalendern einzutragen.Im übrigen ist es durchaus "legitim", Osnabrück nicht nur per
pedes sondern auch auf dem Fahrrad zu erreichen.
Einen wirklich lesenswerten Beitrag in dieser Ausgabe hat Sigbert Goebel, Hüttenwart der
Braunschweiger Hütte, verfaßt. Nach gründlicher Vorbereitung ist eine Gruppe von 8 handwerk-
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lich begabten Mitgliedern in der letzten Septemberwoche zur Hütte aufgebrochen, um dort bis
an den Rand der körperlichen Leistungsfähigkeit Reparaturarbeiten zu leisten. Dafür gebührt je-
dem Einzelnen Dank und Anerkennung. Doch lesen Sie selbst.
In der Ausgabe 1/2007 gibt es eine Fortsetzung, die vielleicht den einen oder anderen von uns
zu materiell-monetären Beiträgen bzw zu physischer Mithilfe motiviert.
Die Auseinandersetzung um die Notabfahrt vom Gletscher geht mit unverminderter Heftigkeit
weiter. Nachdem das Projekt der Pitztaler Gletscherbahn die Umweltveträglichkeitsprüfung nicht
überstanden hat, ist inzwischen daraus das Projekt eines Notweges geworden. Dafür ist die
naturschutzrechtliche Bewilligung erteilt worden, offensichtlich mit soviel formellen und materiel-
len Fehlern, daß die Umweltanwaltschaft ein Berufungsverfahren eingeleitet hat. Ich habe die für
den Naturschutz in Tirol zuständige Landesrätin Frau Dr. Anna Hosp um Unterstützung zur
Vermeidung dieses Projektes gebeten.
Das war’s mal wieder von meiner Seite. Kommen Sie, liebe Mitglieder, gut durch den vor uns lie-
genden grauen November, freuen Sie sich auf den dann hoffentlich stattfindenden richtigen
Winter. Ein fröhliches Weihnachtsfest und ein gesundes und glückliches Neues Jahr wünscht
Ihnen schon jetzt.

Ihr W. Sprenger, 1. Vorsitzender
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Wieselflink.
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1. Die Beitragsübersicht 

1) A-Mitglied A-Mitglieder sind Vollmitglieder ab vollendetem 27. Lebensjahr,
die keiner anderen Kategorie angehören. Sie bezahlen den vollen Betrag. 56,00 EUR

2) B-Mitglied B-Mitglieder sind Vollmitglieder mit Beitragsvergünstigung, 31,00 EUR
und zwar auf Antrag:
a) verheiratete Mitglieder, deren Ehegatte einer Sektion des Deutschen

Alpenvereins als A- oder als B-Mitglied gemäß Ziff. 2 b bis 2 e oder als
Junior gemäß Ziff. 4 angehört oder zu Lebzeiten angehört hat;

b) Mitglieder, die in Schul- oder Berufsausbildung stehen oder aus anderen
Gründen über kein eigenes Einkommen verfügen, und zwar vom
vollendeten 27. bis zum vollendeten 28. Lebensjahr;

c) Mitglieder, die das 65. Lebensjahr vollendet haben und mindestens 25 Jahre
lang ununterbrochen dem Deutschen Alpenverein angehören;

d) Mitglieder, die aktiv in der Bergwacht tätig sind, sofern sie nicht Junior sind.

3) C-Mitglied C-Mitglieder sind Vollmitglieder, die als A- oder B-Mitglied oder als Junior 08,00 EUR
a) einer anderen Sektion des Deutschen Alpenvereins oder
b) wenn sie keine deutschen Staatsangehörigen sind, einer Sektion des 

Österreichischen Alpenvereins oder des Alpenvereins Südtirol angehören.

4) Junior Junioren sind Vollmitglieder vom vollendeten 18. Lebensjahr bis zum
vollendeten 27. Lebensjahr. 26,00 EUR

5) Jugendberg- Jugendbergsteiger sind Mitglieder vom vollendeten 14. bis zum 13,00 EUR
steiger vollendeten 18. Lebensjahr. Sie zahlen einen ermäßigten Beitrag.

Ihre Mitgliederrechte sind nach Maßgabe der Sektionssatzung
und der einschlägigen Bestimmung des DAV beschränkt.

6) Kind Kinder sind Mitglieder bis zur Vollendung des 14. Lebensjahres. 05,00 EUR
Sie genießen Vorrechte in den Hütten und den Schutz der Unfallfürsorge
und der Haftpflichtversicherung.

7) Familien Familien, bei denen beide Elternteile (als A- oder B-Mitglieder) und deren
Kinder derselben Sektion angehören, bezahlen einen Familienbeitrag.
Dieser ist mindestens so hoch, wie die Summe aus einem A- und B-Beitrag.
Separate Beiträge für Kinder und Jugendliche (bis zum vollendeten
18. Lebensjahr) werden dann nicht erhoben. 87,00 EUR

Mitteilungen der Geschäftsstelle
Münzstraße 9, 38100 Braunschweig,Tel. 05 31 / 4 24 77 + 2 40 88 54, Fax 05 31 / 2 40 99 30
Sprechzeiten: Dienstag 16.00 - 18.30 Uhr, Donnerstag 10.00 - 12.00 Uhr
Internet: http://www.davbs.de/          E-Mail: Sektion@davbs.de

Bankverbindungen:
Nord/LB Girozentrale, Filiale Dankwardstr. Kto. 517 441 BLZ 250 500 00
Deutsche Bank AG Braunschweig, Zwgst.Bohlweg Kto. 380 416 800 BLZ 270 700 24

Im Januar 2007 werden wir die Beiträge für das neue Jahr von den Bankkonten der
Mitglieder abbuchen lassen, die uns einen Abbuchungsauftrag erteilt haben. (Bitte
vergessen Sie nicht, uns eine eventuell neue Bankverbindung, neue Kontonummer
oder Bankleitzahl mitzuteilen. Die Bank belastet uns mit hohen Gebühren, die wir
Ihnen in Rechnung stellen müssen, wenn die Kontonummern nicht stimmen.)

Wir machen vorsorglich darauf aufmerksam, dass der Ausweis des Vorjahres seine
Gültigkeit am 31. 1. 2007 verliert.Wenn Sie also die Absicht haben, im Februar oder März
2007 in den Urlaub zu fahren, so sollten Sie im eigenen Interesse Ihren Beitrag umgehend
bezahlen.
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2. Die Aufnahmegebühr für A-Mitglieder beträgt 10,00 EUR, für B-Mitglieder, Junioren und
Jugendbergsteiger 5,00 EUR, für Familien 15,00 EUR.
3. Der Austritt eines Mitgliedes ist schriftlich dem Sektionsvorstand mitzuteilen. Er wirkt zum
Ende des laufenden Kalenderjahres. Der Austritt ist bis spätestens 3 Monate vor Ablauf des
Kalenderjahres zu erklären, andernfalls gilt die Mitgliedschaft für ein weiteres Jahr.
4. Alle Mitglieder, die 2006 das 27. Lebensjahr vollendet haben, werden ab 2007 automatisch
in die Kategorie A (56,00 EUR) umgestuft! Auszubildende und Studenten können auf Antrag und
mit Nachweis für 1 Jahr als B-Mitglied (31,00 EUR ) geführt werden. Der Nachweis muß umge-
hend vorgelegt werden.
5. Adressenänderung: Immer wieder werden die Anschriftenänderungen dem DAV in München
mitgeteilt. Teilen Sie bitte uns Ihre Anschriftenänderung mit. Wir veranlassen alles Weitere.
6. Spenden an die Sektion sind steuerlich abzugsfähig. Die für den Lohnsteuerjahresausgleich
bzw. für die Einkommensteuererklärung notwendige Zuwendungsbestätigung des DAV wird je-
dem Spender unaufgefordert übersandt. Beiträge sind keine Spenden und deshalb steuerlich
nicht abzugsfähig.
7. Die Braunschweiger Hütte bleibt in der Winter-/Frühjahrssaison 2006/2007 weiterhin wegen
eines Heizungsausfalls geschlossen. Der Winterraum ist geöffnet.
8. Die Weihnachtsferien der Geschäftsstelle sind vom 19. 12. 2006 bis 8. 1. 2007
9. Die Geschäftsstelle hat für Sie vorrätig:

Edelweiß (Aufnäher) 2,50 EUR
Edelweiß (Nadel klein/groß) 1,50 EUR / 2,50 EUR
DAV Anstecknadel 1,00 EUR
Hüttenschlafsäcke (groß u. klein) 12,50 EUR / 9,50 EUR
Hüttenschlafsäcke Seide 36,50 EUR
Autoaufkleber 0,00 EUR
Alpenvereinsjahrbuch Berg 2007 Der Preis stand bei Redaktions-
(auf Bestellung und solange der Vorrat reicht) schluß noch nicht fest.
Alpenvereinskalender
(auf Bestellung und solange der Vorrat reicht) 11,50 EUR
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Unsere Terminübersicht
Jahreshauptversammlung der Sektion 28.3.2007
Montag � Training der Hochtourengruppe an der Kletterwand ab 17.00 Uhr bis 21.00 Uhr
Dienstag � Kinderklettergruppe "Gipfelstürmer" an der Kletterwand

ab 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
� 18.30 Uhr Sommersport der Skigruppe auf dem MTV-Sportplatz,

Kennelweg 5
� Training der Klettergruppe an der Kletterwand ab 19.00 Uhr bis 22.00 Uhr

Mittwoch � Kinderklettergruppe "10 +" an der Kletterwand ab 17.00 Uhr bis 19.00 Uhr
� ab 18.30 Uhr Skigymnastik der Skigruppe, Turnhalle Sophienstr.

Donnerstag: � jeden 2. Donnerstag Gruppenabend der Hochtourengruppe im
Sportheim Rüningen (16.11.2006 / 30.11.2006 / 14.12.2006 / 
11.1.2007 / 25.1.2007 / 8.2.2007 / 22.2.2007)

� jeden 3. Donnerstag im Monat Gruppenabend der Skigruppe 
(16.11.2006 JHV / 21.12.2006 / 18.1.2007 / 15.2.2007 / 15.3.2007 / 19.4.2007)

Freitag: � Treffen der Kinderklettergruppe"Picolino"
15.30 Uhr bis 17.30 Uhr an der Kletterwand

� Treffen der Jugendgruppe 17.00 Uhr bis 19.00 Uhr an der Kletterwand
Dia-Vorträge � 10.11.2006 / 12.1.2007 / 9.2.2007 / 9.3.2007

(Wochenend- und sonstige Veranstaltungen s. Programme der Gruppen)
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Florian Bartels, Roklum
Ilka Blumentritt, Braunschweig
Marc Blumentritt, Braunschweig
Stefan Drews, Wolfenbüttel
Jens Gathmann, Braunschweig
Dr. Manfred Grieger, Gifhorn
Dr. Ursula Heidester, Braunschweig
Jenny Hein, Braunschweig
Marko Kleinwächter, Braunschweig
Karl-Wilhelm Klinge, Hillerse
Jürgen Klingner, Braunschweig
Sascha Kuni, Braunschweig
Bernd Lemser, Clausthal-Zellerfeld
Stefanie Neumann, Braunschweig
Katharian Pöschel, Gifhorn
Barry James Scott, Braunschweig
Steffi Siegfried, Braunschweig
Jörg Speh, Braunschweig
Hilmar Stock, Salzgitter-Thiede
Ulrike Werner, Braunschweig
Jonathan Werner, Braunschweig
Simon Werner, Braunschweig
Michael Weiser, Braunschweig
Karin Willecken, Wolfenbüttel
Gunnar Wittke, Braunschweig
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Junioren und Jugendbergsteiger

Vincent Blicke, Wolfsburg
Jan-Philipp Buch, Lehre
André Bußmann, Ilsede
John Casey, Braunschweig
Arne Feldmann, Braunschweig
Sven Grüner, Braunschweig
Carsten Güttler, Braunschweig
Sophie Kleeberger, Wolfsburg
Marie Kretschmer, Wolfsburg
Benedikt Kröning, Wolfsburg
Johanna Leinemann, Braunschweig
Sophie Müller, Braunschweig
Vincent Müller, Braunschweig
Linus Paulmann, Braunschweig
Christine Schlaht, Velpke
Richard Stange, Wolfsburg
Saskia Stockigt, Wolfsburg
Martin Tränker, Wolfsburg
Domenik Twyrdy, Velpke
Tino Wolter, Braunschweig

Die Sektion begrüßt ihre neuen Mitglieder, bittet um rege Mitarbeit und wünscht viel
Freude und gute Erfolge in den Bergen:

Wenn Sie schnell Kontakt bekommen möchten, besuchen Sie unsere Gruppen .

Wir gratulieren recht herzlich zum Geburtstag

106 Jahre 27. 12. 2006 Frau Käthe Küster, Braunschweig

92 Jahre 20. 12. 2006 Frau Käthe Oppermann, Braunschweig

90 Jahre 30. 11. 2006 Herr Wolfgang Holtz, Braunschweig
22. 12. 2006 Frau Helene Mackensen, Braunschweig

85 Jahre 30. 12. 2006 Herr Dr. Andreas Löffler, Gifhorn

80 Jahre 17. 11. 2006 Herr Dr. Wolfgang Frömming, Magdeburg
11. 12. 2006 Frau Ingeborg Schröder, Braunschweig

75 Jahre 20. 12. 2006 Herr Horst Thiele, Braunschweig
21. 12. 2006 Herr Michael Nagler, Braunschweig
17. 01. 2007 Herr Dr. Hartwig Kraatz, Braunschweig
31. 01. 2007 Frau Hildegard Evers, Braunschweig
01. 02. 2007 Herr Manfred Schmidt, Salzgitter
04. 02. 2007 Herr Karl-Friedrich Schröder, Hundisburg
08. 02. 2007 Herr Prof. Dr. Hans Mattauch, Braunschweig
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Vermischtes

Dank an
Brigitte Kähler-Bock

und Rolf Bokel
Mit dem von unserer Hauptversammlung im März gebilligten Verkauf der Torfhaushütte ist die
langjährige Tätigkeit von Rolf Bokel und Brigitte Kähler-Bock als Hüttenwarte zu Ende gegan-
gen. Beide, Brigitte wie auch Rolf, haben in der seit langem praktizierten Arbeitsteilung der
Sektionen Hannover und Braunschweig den technischen Part übernommen. Sie waren zustän-
dig für die arbeitsintensivenTätigkeiten der baulichen Erhaltung der Hütte, für unumgängliche
Maßnahmen zur Verbesserung ihres qualitativen Standards und für die Anpassung der Hütte an
die zunehmend strenger werdenden Vorschriften über Sicherheit und Hygiene, um nur einige
Aspekte ihrer Aufgaben zu nennen.
Bei der Ausübung dieser anspruchsvollen Tätigkeit half beiden Hüttenwarten ihre Ausbildung im
Maschinenbau und im Bauwesen und ihre berufliche Tätigkeit bei der Bezirksregierung (Rolf) und
beim Hochbauamt der Stadt Braunschweig (Brigitte).
Rolf Bokel hat das Amt des 1. "technischen" Hüttenwartes im Jahre 1981 übernommen und es
18 lange Jahre bis zum Jahre 1999 ausgeübt. Anschließend hat Brigitte zusätzlich zu ihrer
Tätigkeit als Schriftführerin der Sektion die Federführung als 1. Hüttenwartin übernommen. Rolf,
in seinem Freundeskreis in der Skigruppe als Bobby bekannt, hat im weiteren Verlauf Brigitte als
2. Hüttenwart unterstützt und auf dem Hintergrund seiner handwerklichen Fähigkeiten manche,
den beiden Sektionen Kosten ersparende Arbeitsstunde auf dem Torfhaus verbracht.
Die Vielzahl der von beiden Hüttenwarten bewältigten Einzelmaßnahmen hier zu beschreiben,
würde zu weit führen. Zu einer von ihnen angestrebten Totalsanierung der Torfhaushütte konn-
te es angesichts der Priorität der hochalpinen Hütten beider Sektionen leider nicht kommen. Auch
der Hauptverein stellt seit langem für Mittelgebirgshütten keine Beihilfen zur Verfügung.
Der nachhaltige Rückgang der Nutzung der Hütte durch Mitglieder des DAV und insbesondere
auch durch Mitglieder der besitzenden Sektionen Hannover und Braunschweig, konnte durch die
Öffnung der Hütte für Nichtmitglieder als sog. Hüttengasthof nicht ausgeglichen werden. Damit
konnte auch aus dieser Perspektive keine Grundlage für einen wirtschaftlichen Betrieb der
Torfhaushütte geschaffen werden.
Der Vorstand dankt Brigitte und Rolf für ihre langjährige und verdienstvolle Tätigkeit, freut sich
darüber, daß sie ohne die "Fron" eines Amtes aktiv in ihrer Gruppe, das ist bei beiden die
Skigruppe unserer Sektion, mitarbeiten, die in aller Regel physisch sehr herausfordernden
Touren der Gruppe - Beispiele: die Viel-Flüsse-Tour vor wenigen Wochen auf dem Fahrrad,
Skilanglauf in Norwegen und anderswo - wie bisher auch zukünftig mit Bravour bestehen und sich
somit auch weiterhin in ihrer Sektion wohlfühlen. Walter Sprenger
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Und was schreiben Sie
für unser Mitteilungsblatt�
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Eine neue Bereicherung unseres Kletterzentrums an der Güldenstrasse ist das Klettergerät für
die Kleinsten. Das Gerät, für das ich zwischen 2002 und 2003 Spenden eingeworben hatte,
haben Mitglieder der Skigruppe von der Torfhaushütte nach Braunschweig geholt.
Die Aufstellung vor der Kletterwand wurde vom Fachbereich Stadtgrün der Stadt Braunschweig
übernommen.

Brigitte Kähler-Bock
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Arbeitseinsatz Braunschweiger Hütte /
Hüttenabschluss 2006
Liebe Mitglieder der DAV Sektion Braunschweig.
Sie haben seit der Jahreshauptversammlung 2006 einen neuen Hüttenwart der Braunschweiger
Hütte. Die erfolgreiche Arbeit meines Vorgängers Dieter Langkopf fortzusetzen, habe ich Ihnen
zugesagt. Nach einer ersten Bestandsaufnahme im Juni des Jahres und dem nun beendeten
Arbeitseinsatz möchte ich allen Mitgliedern mit meinem Bericht den aktuellen Stand zu unserer
Hütte aufzeigen. Auch wenn er (leider) sehr lang geraten ist und aus redaktionellen Gründen in
zwei Teilen erscheint, bitte ich doch um Kenntnisnahme.
Im 1. Teil dieses Berichtes skizziere ich den Tagesverlauf unseres Arbeitseinsatzes.
Im 2.Teil beschreibe ich (für Interessierte) die durchgeführten Maßnahmen
Im 3. Teil Nachdenkliches zur Beliebtheit unserer Braunschweiger Hütte bei den Mitgliedern
unserer Sektion und
Im 4.Teil, dieser erscheint in der nächsten Ausgabe in 1/2007 unseres Mitteilungsblattes, möch-
te ich mit einer Vorschau auf teilweise bauliche Schäden und weitergehende Arbeiten eingehen.

1.Teil, Tagesverlauf
Der Start erfolgte nicht gemeinsam, sondern in mehreren Etappen.
Montag, 18. September
Anreise von Helmut Eidam. Er bildet die Vorhut und will schon vorbereitende Arbeiten angehen.
Soweit es für ihn allein möglich ist, will er den Holzkeller so weit vorbereiten, dass überhaupt
Arbeiten an der Decke möglich sind.

Ein neues Klettergerät
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Freitag, 22. September 
Anreise von Sigbert Goebel, im Gefolge einige Freunde aus Magdeburg und meine Frau. Die
Freunde aus Magdeburg wollten unbedingt unsere Hütte besuchen, von der sie schon so viel
Gutes gehört haben, und so sind wir bei schönstem Wetter gemeinsam von Mittelberg aus zur
Hütte aufgestiegen. Nicht nur wegen des schönen Wetters ein wahrer Genuss.

Samstag, 23. September 
Sehr frühe Abreise der Magdeburger Gruppe und von meiner Frau, der 5. Arbeitstag für Helmut
und der 1. Arbeitstag für Sigbert.
Helmut geht wieder an die Vorarbeiten, ich selber gehe mit einem abgebrochenen Spaten,
einem Beil und viel körperlichem Einsatz daran, die alte und nicht mehr funktionstüchtige
Steinumfassung, die auf der Nordseite der Hütte einmal angelegt wurde, auszugraben. Eine
Knochenarbeit!
Noch immer Samstag, 23. September. Das Eintreffen der restlichen Teilnehmer wird aufs sehn-
lichste erwartet und ging, wie erhofft, dann am Nachmittag glatt über die Bühne. Drei Kameraden
sind mit der Material-Seilbahn hochgefahren, die anderen drei Kameraden trauten sich nach der
langen Anfahrt sogar noch den direkten Aufstieg zu.

Anwesend sind damit, (v. l. n. r), Hans-Jürgen Rönnecke (55), Sigbert Goebel (62), Gerhard
Kittelmann (68), Helmut Eidam (61), Jörn Zinkernagel (69), Norbert Decker (63), Holger Schaab
(51) und Frobald Wüstner (69).

So ein "Zusammenfinden" einer Gruppe und seiner Teilnehmer, die untereinander nur wenig be-
kannt sind und die alle für sich Individualisten sind, kann sich durchaus schwierig gestalten. Auch
bei unserer Gruppe war dies ansatzweise festzustellen. Wie sich dann zeigte, waren aber alle
Teilnehmer bereit, sich der Herausforderung zu stellen und die Hoffnung berechtigt, dass sich
eine schlagkräftige Gemeinschaft bilden wird.
Auch die erste Panne konnte schon am 1. Tag vermeldet werden: Der georderte Schrott-
Container fehlte trotz schriftlicher Auftragsbestätigung der Fa. Eisen Eigl noch, der Grund ist zu
diesem Zeitpunkt unbekannt.

Sonntag, 24. September - 1. gemeinsamer Tag
Alle sind pünktlich zum Frühstück erschienen, das Wetter ist Spitze, auf geht's. Um 8:00 Uhr ist
Arbeitsbeginn und um 18:00 Uhr, bei einigen sogar noch später, das Arbeitsende erreicht.
Rücken und Arme und manches andere tun bereits arg weh! Der Wetterbericht hat nichts Gutes
für die nächsten Tage vorausgesagt.
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Montag, 25. September - 2. gemeinsamer Tag
Die erste Materialeindeckung war nicht ausreichend, so dass in der Frühe erst zusätzliches
Material herangeholt werden musste. Die Klärung des verschollenen Schrott- Containers steht
an. Die zweite Panne stellte sich heraus, nachdem bei der Fa. CANAL die georderten Mengen
an Vorstreichfarbe nicht vorhanden waren. Auch eine zweimalige schriftliche Mitteilung mit
anschließender Bestellung und einem zusätzlichen Besuch während meines Urlaubes von
St. Anton aus haben nicht ausgereicht, das erforderliche Material rechtzeitig zu beschaffen.
Und als dann noch falsche Bretter in mein Auto geladen wurden, war an diesem Morgen die
Stimmung bei mir nicht unbedingt überschäumend.
Trotz enormer körperlicher Anstrengungen aller Teilnehmer am Vortag ist die Stimmung der
Mannschaft aber gut. Leider stellt sich das schlechte Wetter bereits am Nachmittag ein.

Dienstag, 26.September - 3. gemeinsamer Tag
Tief hängende Wolken im Tal und dicke Dunstschleier um die Berge künden den Regen und ei-
nen Temperatursturz für diesen bzw. die folgenden Tage an. Trotzdem starten wir unverdrossen
mit den Arbeiten. Den inzwischen gesammelten Schrott gilt es parallel zu den eigentlichen
Arbeiten in den nun endlich eingetroffenen Container zu befördern. Das geht aber nur recht
zeitaufwendig vonstatten. Erst müssen zwei Teilnehmer ins Tal fahren, um den Schrott zu ent-
laden. Erst dann kann die erste Entsorgungsfahrt starten. Pro Fahrt ist mit Tal- und Bergfahrt und
der Entladung eine knappe Stunde anzusetzen. Die ersten beiden "Talarbeiter", Helmut und
Holger, haben wir wohl ein wenig überfordert. Was von vier Männern oben eingeladen wurde,
sollten sie unten allein entladen.Vor allem ein zentnerschwerer alter Gussheizkörper hat sie über-
strapaziert, und nur mit Hilfe eines per Zufall ankommenden Anlieferungsfahrers konnte dieser
Heizkörper entladen werden. Zu Recht haben die Beiden uns dann erst einmal gehörig den
Marsch geblasen. Aber nach dem reinigenden Gewitter war die gute Stimmung wieder herge-
stellt. Wie erwartet verschlechterte sich das Wetter derart, dass teilweise nur innen gearbeitet
werden konnte. Die, die es draußen aushielten, waren am Abend trotz Schutzkleidung völlig
durchnässt und froren bei Temperaturen um den Nullpunkt erbärmlich.

Mittwoch, 27. September - 4. gemeinsamer Tag
Die Arbeiten der ersten Tage, die sich durchweg über ca. 10 Stunden erstreckten, haben an der
Substanz und den Nerven der Teilnehmer gezehrt. Das schlechte Wetter tut sein Übriges, so
dass sich kleine Nicklichkeiten wegen "mangelnder Kommunikation" einstellen. Wie dies am
Abend unter Männern ausgeräumt wird, ist aber vorzeigenswert.

Donnerstag, 28. September -  5. gemeinsamer Tag
Das Wetter ist entgegen der Prognose leider noch immer nicht viel besser geworden. Am Morgen
waren Temperaturen bei -2°C und starker Bewölkung festzuhalten.Vielleicht deswegen oder auf-
grund des überschaubaren Arbeitsendes ging es mit einer nochmals nicht für möglich gehalte-
nen Verbissenheit auf die Zielgerade. Am Abend konnten wir feststellen, dass, von kleinen
Nacharbeiten abgesehen, unser Arbeitsplan abgearbeitet war. Ein Kraftakt sondergleichen, für
den ich mich bei den Teilnehmern herzlich bedankt habe.
Unser ursprünglich vorgesehener Rückreisetermin hätte also auf Freitagmittag vorgezogen wer-
den können. Die Mehrheit der im VW-Bus von Norbert Decker angereisten Kameraden ent-
schied sich aber trotzdem für den ursprünglich vorgesehenen Abreisetermin und will am
Freitagvormittag zu einem kurzen Abstecher über das Pitztaler Jöchl in Richtung Mainzer
Höhenweg starten. Der Rest beschloss, am nächsten Tag nach Erledigung restlicher Aufgaben
den Heimweg bzw. die Weiterreise anzutreten.

Freitag, 29. September - 6. gemeinsamer Tag
Norbert und Helmut erledigen die Restarbeiten, Sigbert, Cilli und Melanie können die
Abrechnung der Saison 2006 erledigen. Drei unserer Kameraden haben sich auf den am Tag zu-
vor geplanten Trip in die Berge gemacht, aber nicht bevor sie sich von uns Zurückgebliebenen
verabschiedet haben. Nach einem kleinen Mittagsessen - dabei haben sich Norbert und Holger
kurzerhand entschlossen, noch auf den Mittagskogel zu steigen - endet der Arbeitseinsatz für
Helmut, Jörn und Sigbert nach dem Verstauen der Werkzeuge und privaten Dinge. Um ¼ vor 2
Uhr beginnt die Rückreise.

Samstag, 30. September
Ein Kontrollanruf gegen Mittag auf der Hütte bestätigt, dass auch die restlichen Kameraden die
Rückreise angetreten haben. Und am Sonntag meldet sich Norbert bei mir und bestätigt die gu-
te Rückkehr der restlichen Teilnehmer. Ein Kräfte raubender Arbeitseinsatz ist beendet!
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2.Teil, durchgeführte Maßnahmen 
–  Entrümpelung des Holzkellers
–  Abdichtung des Fußbodens des Speisesaales gegen Zugluft
–  Überarbeitung der kompletten Fenster und Gauben 
–  Abdichtung der Hüttenwand auf der Nordseite gegen eindringendes Schmelzwasser
–  Entrümpelung von technischem Müll an den ehemaligen Brunnenschächten
–  Sonstige Aufgaben, neuer Bergschuhabstellplatz, Austausch einiger Spiegel

Verbale Beschreibung der Arbeiten
• Unvorstellbare Mengen an Schrott, aus zurückliegenden wohl mehr als 50 Jahren, haben die
verschiedenen Hüttenwirte im Holzkeller angesammelt nach dem Motto; "das können wir si-
cher noch gebrauchen". Und wir heutigen Erben stehen mit Entsetzen vor dieser Erblast und ha-
ben nun das zweifelhafte Vergnügen, die Entsorgung anzugehen.
Dicke verrostete und unbewegliche Stahlseile zuhauf, eine alte Seilwinde auf einem massiven
Gestell und zentnerschwer, ein alter Küchen-Kohleherd, Unmengen an alten und völlig verbo-
genen Regenrinnen und Eisenrohren, Dutzende von schweren Eisenuntergestellen ehemaliger
Tischgarnituren der Terrasse, aber auch Hinterlassenschaften aus der Neuzeit von Kunst-
stoffrohren mit nahezu allen gängigen Durchmessern und Vermessungsstangen haben wir
vorgefunden, aber trotz bestem Willen (noch) nicht alles ausräumen können. Auch die Aufzählung
der vorgefundenen Hinterlassenschaften kann hier nur andeutungsweise geschehen. Und nicht
unerwähnt soll sein, dass große Mengen von unbrauchbaren Holz-Leisten und -Balken zerklei-
nert wurden. Diese haben wenigstens noch einen Nutzen, bringen sie doch unseren Besuchern
einen warmen Aufenthalt in unserer Hütte.
Und sollte jemand für einige Zentner Koks Verwendung haben, kann diesem die Abgabe sicher
kostenlos in Aussicht gestellt werden. Allerdings liegen diese Mengen mit weiterem Schrott im
sogenannten Holzkeller gleichmäßig verteilt. Was uns bei der nächsten Säuberung dann darun-
ter noch alles erwartet, bleibt bis dahin jedenfalls ein Geheimnis.
Und selbstverständlich ist der ausgeräumte Schrott nicht irgendwo vergraben worden, sondern
wurde über eine mehr als zeitaufwendige Abfahrt ins Tal in den eigens dafür bestellten Container
entsorgt.
• Ein Dreier-Team um Norbert Decker hat die Abdichtungsarbeiten im Holzkeller übernommen.
Ähnlich wie im Bergbau früherer Tage kann die Arbeit hierin nur in gebückter Haltung und zum
ansteigenden Berg hin, nur noch kriechend erledigt werden. An den engsten Stellen gar geht dies
nur noch auf dem Rücken liegend. Sein Team hat den Boden des Speisesaales von unten erst
mit Steinwolle isoliert, dann eine Dampfsperre bzw. eine Windsperre darunter gezogen und
dann zum Schutz gegen Beschädigung noch Schutzbretter angebracht. Eine wahre Strafarbeit.
Bevor dies angegangen werden konnte, mussten aber noch die "schweren Brocken", die Helmut
nicht allein entsorgen konnte, herausgeschafft werden. Auch eine neue Tür für den Holzkeller
wurde eingebaut, die alte Tür hielt nur noch am berühmten seidenen Faden, und die
Natursteinwand war teilweise schon bis zu 40 cm ausgebrochen. Für den Türeinbau haben wir
uns mit zwei Mann aus dem Tal verstärkt.
• Der Fenster-Mannschaft stellte sich die Aufgabe, inzwischen völlig verwitterte Fenster mit ei-
ner Drahtbürste zu säubern, Grundierung aufzutragen und anschließend einen Schutzanstrich,
ggf. sogar zwei Mal aufzubringen. Die Höhenlage, vor allem aber die UV-Strahlung, haben den
Fenstern und Klappen auf der Südseite arg zugesetzt. Um ein Verwechseln der Fenster zu ver-
hindern, haben wir bereits in der Vorbereitung für ca. einhundert Fenster je fünf Stück gleiche
wasserfeste und reißfeste Zahlenkärtchen angefertigt, mit denen wir die Fenster selber, je zwei
Fensterflügel und zwei Fensterklappen gekennzeichnet haben. Des Weiteren mussten diverse
Scharniere gerichtet und gängig gemacht werden. Dies steht noch immer bei Teilen der Fenster
an. Ersatz für defekte Scharniere ist leider nicht mehr zu bekommen, so dass in den nächsten
Jahren das Problem sicher akut werden kann.
• Im Frühjahr richten immer wiederkehrende Schmelz-Wassereinbrüche erhebliche Schäden an
der Bausubstanz an. Die Beseitigung dieses Mangels erachte ich als wichtigste Aufgabe.
Betroffen sind vor allem die Wand des Zwischentraktes hin zur Materialseilbahn und die anschlie-
ßende Wand der Küche.
Die betroffenen Wände möglichst bis zum Fundament freizugraben, ist ein wahrer Kraftakt und
nicht frei von Überraschungen. Dutzende verrosteter Konservendosen, aus der Form kann man
auf Ölsardinenbüchsen schließen, und ebenfalls Unmengen von alten Knochen, kamen nach
Jahren der Ruhe wieder zum Vorschein. Die so freigelegten Mauern mussten dann von altem ver-
gammelten Belag gesäubert werden, um anschließend eine neue Vorsatzmauer aus Felssteinen
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aufzuschichten, die dann mit Fertigbeton eine wasserabführende Schicht aufgesetzt bekam.
Ob die Zielvorgabe, das Schmelz- und Regenwasser von den Wänden der Hütte wegzuleiten,
damit erreicht wird, wird sich erst im nächsten Jahr zeigen.
• Die Entrümpelung von technischem Müll an den ehemaligen Brunnenschächten haben wir
nicht aus Spaß, sondern wegen der aktuellen Vorgaben bereits bei diesem Arbeitseinsatz be-
gonnen. Nun, überflüssige Ausrüstung wurde zur Hütte gebracht und anschließend per
Materialseilbahn in den Container. Dies, um die Kosten für die Entsorgung durch einen profes-
sionellen Betrieb möglichst zu minimieren und nur die schwersten Brocken diesen zu überlas-
sen. Dafür ist den beiden jungen Männer der Hütte, Sohn Burkhard und Schwiegersohn Stephan,
zu danken, die mit unglaublichem Kraftakt die bis zu 4,5 m langen und 15 cm dickwandigen
schweren Wasserrohre und 45 mm dicke Kupferkabel vom Gletscherrand zur Hütte hoch getra-
gen haben. Keiner von uns hätte diese Kraftleistung erbringen können.
• Sonstige Aufgaben:
Auf die Schnelle wurden dann am vorletzten Tag noch 4 Stück neue Abstellregale für die
Bergschuhe im Vorraum angebracht und die alten Kleiderhaken aus massivem Eisen, die kein
Besucher mehr richtig genutzt hat, entfernt. Hiermit haben wir eine Bitte der Hochtourengruppe
erfüllt.
Auch der vorstehend genannte Vorraum steht im Frühjahr regelmäßig "unter Wasser". Flug-
schnee dringt zwischen Dachbelag und Unterbau ein und tropft dann bei einsetzendem Tauwetter
von der Holzdecke des Vorraumes zu Boden. Kein Wunder also, wenn die Holzdecke inzwi-
schen völlig vergammelt und unansehnlich ist. Der viel größere Schaden ist aber die
Durchfeuchtung der tragenden Wand, die auf der Innenseite starke Stockflecken und abplatzen-
den Putz aufweist. Durch die Einbringung von Steinwolle und einer für jeden Sparren einzeln an-
gepassten Abdeckung glauben wir, das Problem beseitigt zu haben.
Und dass die Spiegel in einigen Sanitärbereichen den Namen nicht mehr zu Recht getragen ha-
ben, ist ja hinlänglich bekannt. Vier Stück haben wir erneuert. Ein fünfter Spiegel ist leider zer-
brochen. Der einzige Schaden, der zu beklagen war.
Und ganz zum Schluss wurde noch ein Vorratsschrank mit einem Gitter gegen hungrige Mäuse
neu ausgestattet.

3.Teil, Nachdenkliches zur Beliebtheit unserer Braunschweiger Hütte
Die Beliebtheit unserer Braunschweiger Hütte bei den Bergfreunden, seien es Einzelwanderer
oder organisierte Gruppen der Bergschulen oder von DAV und OeAV, ist nach wie vor ungebro-
chen. Waren im letzen Jahr gut 4000 Übernachtungen gezählt, konnten wir in diesem Jahr weit
mehr als 1200 Übernachtungen oder ca. 12 Übernachtungen täglich zulegen. Ein wahrhaftig freu-
diges Ergebnis.
Doch ein Wermutstropfen im Becher der Freude verdirbt zumindest mir als Hüttenwart diesen
Wein gründlich. Mit großem Erstaunen habe ich die Übernachtungszahlen der Sektionsmitglieder
unserer eigenen Sektion bei Durchsicht des Hüttenbuches zur Kenntnis nehmen müssen.
Ganze 4 (vier!) Mitglieder hat es in die grandiose Bergwelt des Pitztaler Gletschers gezogen. Keine
Hochtourengruppe, keine Wandergruppe und keine Kletterwandfreunde haben sich auf unserer
Hütte eingefunden. Nun, vielleicht irre ich mich ja und einige haben sich nur nicht eingetragen.
Bei Ewald Mettke, Renate Folger und Undine und Frank Roscher jedoch möchte ich mich für ih-
ren Besuch besonders herzlich bedanken.
Übrigens, auch das letzte Jahr war in der Besucher-Rangliste nur unbedeutend besser.
8 Mitglieder haben in 2005 den Weg auf unsere Hütte gefunden.
Ich hoffe, dass dieser Gedankenanstoß einen Run auf unsere Hütte auslöst. Wie wäre es,
liebe Freunde von der Kletterwand, wenn ihr einmal ausprobiert, wie es sich im richtigen Fels klet-
tern lässt. Zur Verbesserung der Ausbildung haben wir seit dieser Saison einen Kletterübungs-
hang eingerichtet. Insgesamt 5 Routen zwischen 35 und 45 m Länge und den Schwierig-
keitsgraden 3+, 4-, 4, 4+ und 5 stehen 10 Gehminuten unterhalb der Hütte auf 2560 m Höhe zur
Verfügung. Natürlich sind auch die anderen Gruppen und eigentlich alle Mitglieder aufgerufen,
wieder einmal auf der Hütte nach dem Rechten zu schauen.
Aber bitte in 2007 nicht alle auf einmal kommen und noch ein Tipp, meidet den Dienstag und
Mittwoch, an diesen Tagen rollt die Lawine der E5-Wanderer heran, und dann kann es vorkom-
men, dass nur noch der harte Platz unterm Tisch als Notlager bleibt. Also, liebe Ausbilder und
alle sonstigen Entscheidungsträger, planen Sie schon heute für 2007 einen Besuch auf unse-
rer Braunschweiger Hütte ein. Ich kann Ihnen/Euch ein tolles Gefühlserlebnis in unvergleichlich
schöner Gletscherregion garantieren und für die Jungkletterer ein völlig neues Klettergefühl
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versprechen. Denn der Fels fühlt sich wirklich ganz anders an, als ein angeschraubter Plastikklotz
in der Kletterwand.
Den 4. Teil meines Berichtes werde ich, wie schon gesagt, im nächsten Mitteilungsblatt fortset-
zen. Darin werde ich Auskunft über weitere dringend notwendige Arbeiten geben. Gesetzliche
Vorgaben auf der einen Seite, aber auch "nur" normale Erhaltungsmaßnahmen auf der ande-
ren Seite, gilt es umzusetzen. Über die Notwendigkeit besteht im Vorstand Einvernehmen.
Wenn sich jemand unter den Lesern durch diesen Bericht zu einem Engagement und zur Mithilfe
bei der Lastenbewältigung animiert sieht, so ist das von mir durchaus gewollt. Mithilfe kann in
unterschiedlicher Weise erfolgen, da ist an erster Stelle die Bereitschaft, bei einem neuen
Arbeitseinsatz seine Arbeitskraft zur Verfügung zu stellen. Natürlich, technische Begabung set-
ze ich dabei allerdings voraus. Aber auch Sachspenden in einem gewissen Umfeld sind denk-
bar. Wer sich aber grundsätzlich finanziell für die Erhaltung der Hütte einsetzen will, der darf sich
gern bei mir melden, um ggf. einzelne Maßnahmenpakete zu erörtern. Ich möchte diesen Hinweis
nicht als einen generellen Spendenaufruf verstehen, sondern das eine oder das andere Mitglied
ansprechen, was sich für ein besonderes Engagement berufen fühlt.
Über Rückmeldungen oder Rückfragen freue ich mich. Für Anregungen oder ein Gespräch wä-
re ich dankbar. Helfen Sie mit, unsere Hütte zu erhalten. Wir haben starke Konkurrenz. Das
Taschach Haus in unmittelbarer Nähe zu unserer Hütte ist mit enormem Kostenaufwand in die-
sem Sommer umgebaut und modernisiert. Das wollen und können wir gar nicht. Wir setzen auf
Tradition und auf das Flair, welches unsere über 100-jährige Hütte ausstrahlt. Der Geist unse-
rer Gründungsväter ist ein Pfund, was es gilt in die Waagschale zu werfen. Das entbindet uns
aber nicht, mit Augenmaß nach und nach auf unserer Hütte schon vorhandenen Komfort wei-
ter aufzubauen. Kein Bergwanderer und erst recht nicht die Bergschulen von DAV und OeAV und
den Privaten werden sich auf Dauer mit kleinen Unzulänglichkeiten abfinden. Unterstützen Sie
uns bei unserem Bemühen.
Ich danke Ihnen allen schon für die bisherige Unterstützung und verbleibe mit einem herzlichen
Berg Heil

Ihr /Euer Sigbert Goebel, 1. Hüttenwart

15
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38100 Braunschweig
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HARDEST
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Freitag, 10. November 2006 – Herr Herbert Raffalt, Schladming
Großglockner – Zauber und Mythos (Diavision)
– Sieben Tage im Mittelpunkt der Schöpfung –
Wem sind sie nicht bekannt, die Rundwanderwege um den heiligen Berg Kailash in
Tibet, die Annapurna und den Manaslu in Nepal oder die Torre del Paine in Chile.
Doch warum in die Ferne schweifen, wenn das Schöne liegt so nah. In einer neuen
Diashow führt der Alpinfotograf und Bergführer Herbert Raffalt zum höchsten Berg
Österreichs, dem 3.798 m hohen Großglockner. Im Herzen des 1.800 qkm großen
Nationalparkes Hohe Tauern gelegen, umrahmt von einer beeindruckenden, ver-
gletscherten Hochgebirgswelt, aber auch von einer uralten, bergbäuerlich gepräg-
ten Kulturlandschaft, bietet dieses Naturjuwel alle Attribute für ein einzigartiges
Berg- und Naturerlebnis. Die Runde um den majestätischen Großglockner verbin-
det nicht nur die drei Bundesländer Salzburg, Tirol und Kärnten miteinander; vielmehr
ist sie auch ein Symbol für die gemeinsamen Anliegen für einen nachhaltigen Schutz
der Natur im Nationalpark Hohe Tauern.
Technische Universität Braunschweig, Pockelsstr. 4, 38114 Braunschweig,
Hörsaal SN 19.1 (S 4), Beginn 20.00 Uhr, Einlaß 19.00 Uhr.
Eintritt Mitglieder 2,00 Euro, Gäste 3,00 Euro.

Vorträge 2006/2007

Der Brocken ruft

Wieder einmal ging es auf den höchsten Berg des Harzes. Aber es war ein besonderer Anlaß.
Michael Tlusty hatte die Idee und gemeinsam mit dem Extremsportler Joachim Franz wurde das
Projekt – "ein 10-maliger Brockenlauf innerhalb von 24 Stunden" – organisiert. Wie bei allen
Unternehmungen von Joachim Franz geht es dabei immer um die Problematik der Krankheit
Aids.

So trafen sich über 100 Interessierte am Freitag, 21. April 2006, im Waldhotel in Ilsenburg, das
als Standquartier ausgewählt wurde. Um das Projektziel zu erreichen, startete alle 2 Stunden
24 Minuten eine Gruppe, um die 760 Höhenmeter auf- und natürlich abwärts zu bewältigen. Die
Laufzeiten waren je nach Leistungsstand unterschiedlich, aber alle schafften das gesteckte
Ziel. Doch nicht nur einmal, einige gingen sogar ein zweites oder gar drittes Mal auf den Weg.
Die absolute Höchstleistung schaffte mein Zimmernachbar, Günter Böhnke, der fünfmal den
Brocken rauf und runter lief.Verständlich, dass ich ihn nicht oft sah, denn bei so einem Programm
hatte er nur kurze Ausruhpausen, was natürlich auch bedeutet, dass er nur sehr kurze
Schlafpausen in der Nacht machen konnte.

Als ältestem Teilnehmer wurde mir freundlicherweise die Startzeit 7.24 Uhr am Samstagmorgen
zugewiesen. Und erfreut startete ich in meiner Gruppe bei passablem Wetter, denn die Läufer
aus der Nacht berichteten von Regen und Schnee auf dem höchsten Harzberg. Aber wir hatten
uns zu früh gefreut, denn der Brocken bot uns während dieser 24-stündigen Veranstaltung sein
ganzes Wetterspektrum mit Schnee, Hagel, Regen und Nebel - aber auch Sonne und gute
Fernsicht. Uns erfreute er beim Bergauflaufen mit einem netten Regenschauer, so dass wir
nicht nur von innen, sondern auch von außen so richtig durchnässt wurden. Auch die Strecke hat-
te es in sich. Ein Läufer, der seine erste Runde in der Nacht gelaufen war, machte sich am
nächsten Vormittag nochmals auf. Wieder am Ziel stöhnte er nur: "Wenn ich in der Nacht gese-
hen hätte, wie schwierig die Passage auf dem Kolonnenweg ist, wäre ich wohl nicht ein zwei-
tes Mal gelaufen". Aber zufrieden wirkte er doch.

Insgesamt wurde der Brocken während dieses 24-stündigen Projektes 142mal bezwungen und
dabei eine Strecke von rund 3000 km zurückgelegt. Joachim Franz hofft nun, möglichst viele die-
ser "Kilometer" verkaufen zu können (10 Euro für 1 Kilometer), um so Spenden für seine Aids-
Projekte in verschiedenen Ländern zu sammeln.

Klaus Tlusty
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Freitag, 12. Januar 2007 – Herr Charly Wehrle, Leutkirch
Das Reintal – Der alte Weg zur Zugspitze (Farblichtbildervortrag)

Ohne Zweifel ist das Reintal, das sich am Ostfuß von Deutschlands höchstem Berg,
der Zugspitze, befindet, eines der schönsten Täler im deutschen Alpenraum.
Gleichzeitig führt durch das Tal der längste, aber auch der abwechslungsreichste
Weg von Garmisch-Partenkirchen zum Zugspitzgipfel. Spektakulär die Hoch-
wannernordseite mit ihren benachbarten, ebenfalls über 1.000 m hohen Wänden.
Zwischen den beiden Weltkriegen waren diese Wände bevorzugtes Trainingsgebiet
der deutschen Spitzenbergsteiger, wie Welzenbach, Göttner, Heckmair usw. - Doch
ist dieser Zeitabschnitt nur ein Bruchteil der langen, bewegten Geschichte des
Reintals. Im August 2005 wurde das Naturdenkmal dieses Tales, die Blaue Gumpe,
vernichtet - durch ein drei Tage dauerndes Unwetter.

Technische Universität Braunschweig, Pockelsstr. 4, 38114 Braunschweig,
Hörsaal SN 19.1 (S 4), Beginn 20.00 Uhr, Einlaß 19.00 Uhr.
Eintritt Mitglieder 2,00 Euro, Gäste 3,00 Euro.

Freitag, 9. Februar 2007 – Herr Klaus Körner, Hannover
Bergwandern auf Mallorca (Farblichtbildervortrag)
Der Vortrag über die Baleareninsel zeigt das stille Mallorca. Über 1000 m hohe
Gipfel geben Einblick in senkrechte, meerumschäumte Felsabstürze. Stille Buchten
wechseln mit karstigen Hochflächen und einer exotischen Flora. Aleppokiefern,
Zwergpalmen, Orchideen. Lohnend ein längerer Aufenthalt in der Hauptstadt Palma
mit Kathedrale, dem Spanischen Dorf, den engen Gassen der Altstadt und den ara-
bischen Bädern.
Ausflüge nach Soller, zum Cuber Stausee und durch die atemberaubende Baranca-
Schlucht bis in die Orangengärten von Sa Horta. Sehenswert ist Alcudia mit seinen
römischen Ausgrabungen. Aufstieg zum Atalaya. Über San Telmo zum Kloster Sa
Trapa, zu den Salinen bei Es Trenc, Cala Figuera und zur alten Heldenburg d'Alaro.
Außerdem interessant: von der Küstenstraße in die Schlucht von Sa Calobra und ei-
ne Wanderung von Valldemossa über den aussichtsreichen Reitweg von Herzog
Luis Salvatore.
Technische Universität Braunschweig, Pockelsstr. 4, 38114 Braunschweig,
Hörsaal SN 19.1 (S 4), Beginn 20.00 Uhr, Einlaß 19.00 Uhr.
Eintritt Mitglieder 2,00 Euro, Gäste 3,00 Euro.

Freitag, 9. März 2007 – Herr Kurt Diemberger, Calderino/Italien
Bergsteiger – ROSINEN UND GLANZPUNKTE

Die Legende Kurt Diemberger bewegt sich in seinem Thema zwischen dem
Wienerwald und den Pyrenäen und vom Mont Blanc bis Sizilien. Ob zum eindrucks-
vollen Diavortrag auch ein Bergfilm gezeigt wird, will Herr Diemberger noch ent-
scheiden. Im Heft 4/2006 wird hierüber ausführlich berichtet.

Technische Universität Braunschweig, Pockelsstr. 4, 38114 Braunschweig,
Hörsaal SN 19.1 (S 4), Beginn 20.00 Uhr, Einlaß 19.00 Uhr.
Eintritt Mitglieder 2,00 Euro, Gäste 3,00 Euro.

Wir möchten unsere Mitglieder und Gäste mit dem vorliegenden Programm erfreuen und bitten
um ein reges Interesse.

Mit Bergsteigergrüßen Marianne Havelka, Vortragswartin
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Mountainbiking Foto: David Molnar

Unsere Gruppen

AUSBILDUNGSREFERAT
Leiterin: Heidelore Freyer, Danziger Str. 15, 38108 Braunschweig,Tel. 05309/5619

Das Ausbildungsprogramm für 2007 erscheint im Heft 1/2007 und ab Januar 2007 im Internet.
Heidelore Freyer, Ausbildungsreferentin

Neues Angebot im Alpenverein
Das Thema Mountainbike ist in den letzten Jahren auch für eine breite Masse interessant ge-
worden. Die Technik ist besser geworden, vor allem aber bezahlbar. Wegenetze findet man
nicht nur in den Alpenregionen, sondern auch in den Mittelgebirgen wie Harz oder Schwarzwald
und nicht zuletzt kann man vielerorts organisiert fahren. Der Alpenverein hat in den südlichen
Regionen schon länger auf diese steigende Anfrage reagiert. Wir haben hier in Braunschweig
die Möglichkeit, nun auch diese Nachfragen zu beantworten. David Molnar, ein Mitglied aus
der Sektion Braunschweig, möchte eine Mountainbikegruppe gründen und hofft auf erste
Interessenten.
David ist seit vielen Jahren auf dem Mountainbike unterwegs und kennt die näheren Strecken
sehr gut. Er möchte ein Angebot schaffen, bei welchem es schwerpunktmäßig um
Mountainbiketouren am Wochenende geht.
Ca. 2-mal im Monat möchte ich gemäßigte Touren, übe rwiegend im Harz, von etwa 2-6 Std.
durchführen. Wer einigermaßen fit ist, Spaß daran h at mit Anderen bergauf und bergab über
Stock und Stein durch die Natur zu fahren, seine Ko ndition und Technik verbessern will, ist hier
richtig. Meine Vorstellung ist es, möglichst viele T ouren vom MTB-Führer Harz abzufahren, um
nebenbei auch noch das Mittelgebirge vor unserer Hau stür besser kennenzulernen."
Angesprochen sollen sich Jugendliche und Erwachsene  fühlen. Auf Grund der Jahreszeit
sind die ersten Touren im Frühjahr 2007 geplant, ab er nehmt doch schon mal Kontakt zu mir
auf, wenn ihr Interesse habt!
David Molnar, Tel. 05345/493316. Holger Seidel!
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Beweglichkeitstraining / Stretching und
Tai Chi Chuan für Anfänger

Da für beide Kurse nicht genug Anmeldungen eingegangen sind,  werden sie leider noch nicht
stattfinden können. Jedoch möchte ich die Kurse nicht gänzlich unter den Tisch fallen lassen.
Sollten sich noch Interessierte finden und sich anmelden, so besteht die Möglichkeit, die Kurse
relativ kurzfristig stattfinden zu lassen.
Hier noch mal der Ankündigungstext aus dem vorherigen Mitteilungsheft.

Diese Angebote richten sich an alle Mitglieder der DAV Sektion Braunschweig, die dem nahen-
den kalten, kargen und unbeweglichen Winter die aufgewärmte Schulter zeigen wollen. 
Folgende Trainingsinhalte werden praktisch durchgeführt:
€ Unterschiedliche Dehnmethoden in fließenden Übungsreihen.
€ Eine Mobilisierung aller größeren Muskelgruppen
€ durch ein dynamisch fließendes Beweglichkeitstraining.
€ Koordinations- und Gleichgewichtsübungen.

Als weitere Bewegungsform möchte ich die alte traditionelle Chinesische Kampfkunst Tai chi chuan
als Gesundheits- und Bewegungstraining anbieten. Im Vordergrund stehen hier die Grund-
prinzipien des Tai chi chuan.

Anmeldungen und Fragen zu den Kursen direkt bei mir per E-Mail oder telefonisch.

Martin Bernhardt FÜL Sportklettern
Tel.: 0177 / 7101098  –  Privat: 0531 / 3495638

E-Mail: bernhardt-06@web.de

WANDERGRUPPE
Leiterin: Anke Wenz, Walkürenring 45, 38106 Braunschweig, Telefon 0531/329933.

Sonntag, 12.11.2006: Harlywanderung. Ohlei - Weddingen - Wöltingerode (Einkehr) - Immen-
rode - Ohlei. Wegstrecke ca. 18 km. Fahrt mit Pkw. Abfahrt 8.45 Uhr Heidberg/Thüringenplatz.
Führung: Bernhard Priß.
Mittwoch, 15.11.2006: Dia-Vortrag von Klaus Schmidt "Rundreise durch Portugal". 19.30 Uhr
im "Treffpunkt im Sportbad", Heidberg, Sachsendamm 10, Straßenbahnlinien 4 und 6 sowie
Buslinien 431 und 439, Haltestelle Erfurtplatz.
Donnerstag, 16.11.2006: Wanderführerbesprechung. 18.00 "Gliesmaroder Turm", Berliner Str. 105.
Samstag, 18.11.2006: Braunkohlwanderung und Spaziergang nach Sophiental. Anmeldung
bis zum 16.11.2006 bei Wolfgang Henschel, Tel.: 0531/374917. Wanderer: Start um 9.00 Uhr
Parkplatz Rieselgut Steinhof - Wendezelle - Zweidorf - Basthorst - Abenteuerspielplatz -
Sophiental "Gasthof zur Linde" (Einkehr) und zurück. Wegstrecke ca. 16 km. Fahrt mit Pkw.
Wanderer bemühen sich um eine Mitfahrgelegenheit. Führung: Ruth Kuhlemann. Spaziergänger:
Fahrt mit Bus 411.Treffen 9.30 Uhr Haltestelle Paracelsusstr.. Spaziergang im Fürstenauer Holz
nach Sophiental. Führung: Irmgard Treulieb.
Sonntag, 26.11.2006: Jahresabschlußwanderung. Granestausee - Frankenberg - Schäderbaude
- Berghof (Einkehr) - Wolfshagen - Granestausee. Wegstrecke ca. 18 km. Fahrt mit Pkw. Abfahrt
8.45 Uhr Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Bernhard Priß.
Sonntag, 3.12.2006: Adventfeier. Busfahrt zur "Fuhrmann-Schänke", Hermannsburg. Abfahrt
12.30 Uhr Heidberg/Thüringenplatz. Gemeinsames Kaffeetrinken und Programm. Gegen 18.00
Uhr gemeinsames Abendessen (jeder zahlt selbst). Die Rückfahrt ist für 19.30 Uhr vorgesehen.
Kosten pro Person 5,00 �€ werden im Bus kassiert. Fernmündliche Anmeldung ist erforderlich tgl.
ab 18.00 Uhr bei Anke Wenz, Tel.: 0531/329933 bis spätestens 30. November.
Mittwoch, 6.12.2006: Stammtisch entfällt.
Sonntag, 7.1.2007: Kegeln in der Gaststätte "Zum Eichenwald", BS-Mascherode, Salzdahlumer
Str. 313. Beginn 10.00 Uhr. Anschließend kein Spaziergang, kein Kaffeetrinken. Bitte Turnschuhe
mitbringen.
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Samstag, 13.1.2007: Wanderung nach Wolfenbüttel. Bürgerpark - Kennel - Südsee - Stöckheim
- Lechlumer Holz - Wolfenbüttel (Mittagseinkehr). Wegstrecke ca. 14 km. Rückfahrt mit Buslinie
421. Beginn der Wanderung um 8.45 Uhr am Stadtbad Bürgerpark, Nîmesstraße. Führung:
Bernhard Priß.
Mittwoch, 17.1.2007: Dia-Vortrag von Dieter Hemme "Süd-Afrika - Tiere, Berge und Meer
(mehr) / Teil 3". 19.30 Uhr im "Treffpunkt im Sportbad", Heidberg, Sachsendamm 10,
Straßenbahnlinien 4 und 6 sowie Buslinien 431 und 439, Haltestelle Erfurtplatz.
Mittwoch, 24.1.2007: Vorführung von Dias und Bildern von der Wanderwoche auf dem Bozener
Sagenweg im Juni 2006. 18.00 Uhr Gaststätte "Kulturring Melverode", 19.30 Uhr Abendessen
und gemütliches Beisammensein. Straßenbahnlinie 1, Haltestelle Glogaustraße. Mitglieder, die
nicht mit in den Dolomiten waren, sind ebenfalls herzlich willkommen.
Sonntag, 28.1.2007: Wanderung von Meine nach Braunschweig. Meine - Abbesbüttel -
"Waggumer Weghaus"(Einkehr) - Siegfriedviertel/Ottenroder Straße. Wegstrecke ca. 16 km.
Fahrt mit der Bahn auf Einzelfahrschein (Großraumticket). Abfahrt ab Hauptbahnhof 9.03 Uhr,
Zustieg Gliesmarode 9.08 Uhr. Treffen im Hbf. um 8.45 Uhr. Führung: Wolfgang Henschel.
Donnerstag, 8.2.2007: Jahreshauptversammlung mit Vorstandswahl. 18.00 Uhr Gaststätte
"Gliesmaroder Turm", Berliner Str. 105, Straßenbahnlinien 3 und 8, Haltestelle Querumer Straße.
Essen nach Auswahlkarte. Um rege Beteiligung wird gebeten. Anträge sind schriftlich bis
31.12.2006 bei der Gruppenleiterin einzureichen. Die Tagesordnung kann bei der Gruppenleiterin
erfragt werden.
Samstag, 10.2.2007: Harzwanderung. Hasserode - Steinbergkopf - "Armeleuteberg"(Einkehr)
- Hasserode. Wegstrecke ca. 16 km. Fahrt mit Pkw. Abfahrt 8.15 Uhr Heidberg/Thüringenplatz.
Führung: Stephan Blechinger.
Mittwoch, 21.2.2007: Dia-Vortrag von Dieter Hemme "Süd-Afrika - Tiere, Berge und Meer
(mehr) / Teil 4". 19.30 Uhr im "Treffpunkt im Sportbad", Heidberg, Sachsendamm 10,
Straßenbahnlinien 4 und 6 sowie Buslinien 431 und 439, Haltestelle Erfurtplatz.
Samstag, 24.2.2007: Braunkohlwanderung nach Bornum und Spaziergang. Wanderer:
Abbenrode - Elm - Bornum (Einkehr im "Lindenhof" zum Braunkohlessen oder nach Karte) - Elm
- Abbenrode. Wegstrecke ca. 13 km. Fahrt mit Pkw. Treffen 9.30 Uhr Abbenrode, Mühlenweg.
Wanderer bemühen sich um eine Mitfahrgelegenheit. Führung: Susanne Guttropf. Spaziergänger:
Fahrt mit Pkw nach Bornum, in Absprache mit der Wanderführerin in Fahrgemeinschaften.
Treffen um 10.30 Uhr vor dem Gasthof "Lindenhof". Führung: Anke Wenz.
Treffen zu den Wanderungen 15 Minuten vor Abfahrt. Wegen eventueller Änderungen unbe-
dingt den "Stadtspiegel" der Braunschweiger Zeitung" und die Neue Braunschweiger - Ausgabe
Donnerstag - beachten. Gäste sind herzlich willkommen, sie wandern jedoch auf eigenes Risiko
mit.

Hans-Jürgen Kammerer

Wanderwoche 2007 im Pitztal/Österreich

Für die Zeit von Samstag, 18.8. (Anreise) bis Samstag, 25.8. (Abreise) plant die Wandergruppe
mal wieder nach längerer Pause eine Wanderwoche im Pitztal. Wohnen werden wir im ***Hotel
Gundolf, A 6481 St. Leonhard, Ortsteil Tieflehn 19. Die Unterbringung erfolgt bei Halbpension
in Doppelzimmern mit Dusche/WC und TV.
Es werden täglich mittelschwere Wanderungen von bis zu ca. 1000 Höhenmetern unternommen,
eine Wanderung zur Braunschweiger Hütte (eventuell mit Übernachtung) ist vorgesehen.
Die Zahl der Teilnehmer ist begrenzt.
Die Durchführung der Wanderwoche liegt bei Wolfgang Henschel (Tel.: 0531/374917) und Hans-
Jürgen Kammerer (Tel.: 05305/901806), bei denen Sie auch weitere Auskunft erhalten.
Interessenten melden sich bitte schriftlich ab 20.11.2006 bei Wolfgang Henschel, Wuppertaler
Str. 34, 38108 Braunschweig, bis spätestens 1.5.2007 an

Wolfgang Henschel und Hans-Jürgen Kammerer
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Bevorzugen Sie bei Ihren Einkäufen bitte unsere Inserenten!
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Tourismusverein Eggental
Schloß-Turn-Straße 1
I - 39050 Deutschnofen
Tel.: 0039 0471 61 65 67
Fax: 0039 0471 61 67 27
e-mail: info@eggental.com
http:/www.eggental.com
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Wanderung mit leichtem Gepäck auf dem
Bozener Sagenweg vom 17. - 23. Juni .2006

Anreisetag, 18.6.2006.
Pünktlich um 9.40 Uhr erreichen neun Wanderfreunde mit dem Urlaubsexpress Bozen. Die
Zimmer im Hotel "Stiegl" stehen so früh natürlich noch nicht zur Verfügung. Also Koffer, Taschen
und Rucksäcke abgestellt und auf zur ersten Erkundung. Wolfgang ist der Stadtführer.
Über den Kornmarkt zum Waltherplatz. Hier die gute Gelegenheit für einen Vormittagskaffee mit
Blick auf Dom und Walther von der Vogelweide. Gestärkt geht es weiter durch die Altstadt zum
berühmten Obstmarkt, von dem bereits Goethe beeindruckt war. Im Samstagstrubel wird Brotzeit
für die nächsten Wandertage eingekauft. Durch die Lauben, Bozens Prachtstraße, zurück zum
Hotel. Das Schwimmbad und die Sonnenliegen locken.
Um 16. 00 Uhr treffen sich alle 20 "Sagenwegler" zur Lagebesprechung im Hotelgarten (die
Autofahrer sind inzwischen auch eingetroffen). Weil es später leicht gewittert, wird das Abend-
essen vorgezogen und bei leichtem Regen unter einem Riesensonnenschirm eingenommen.
19.30 Uhr Start zur kleinen Abendwanderung - Rathaus - Kornmarkt - Waltherplatz, Talferbrücke
und die Promenade bis zum Schloß Maretsch. Musik erklingt aus dem Schloßhof (Abschluss der
Bozener Jazztage). Der Rosengarten und die Bozener Weinberge (Magdalener - Lagreiner?) sind
zu sehen. Noch einmal durch die Lauben mit einigen kurzen Blicken in die Schaufenster der ele-
ganten Geschäfte (ungefährlich, da schon geschlossen). Mit einem Abschlußtrunk im Hotelgarten
endet der 1. Tag in Südtirol. (Elke Schmidt)

1.Tag, 19.6.2006: Bozen - Maria Weißenstein
Der erste Wandertag beginnt mit einem Erinnerungsfoto vor dem Hotel "Stiegl". Durch die Stadt
geht es dann zur Seilbahnstation und aufwärts auf die leichteste Art bis auf 1.129 m. Die
Personenbeförderungsbahn von Bozen nach Kohlern ist die älteste der Welt. Die alten Gondeln
sind oben noch zu sehen. Auch recht schöne Villen gibt es hier oben. Wer konnte, ist sicher gern
aus dem Bozener Kessel in die Höhe gezogen.
Jetzt wird der Aufstieg beschwerlicher. Vorbei an Herrenkohlern können wir im Wald die ersten
schönen Waldreben bewundern. Nach 1 ½ Stunden ist "Bananenpause" im Biotop "Totes Moos",
1312 m. Es gibt abseits des Wegs einen idyllischen See und Alpenrosen. Die vielen anhängli-
chen Fliegen kürzen den Aufenthalt etwas ab - leider begleiten sie uns bis zur Mittagsrast am
Wölflhof. Doch bis dahin gibt es wunderschöne blühenden Wiesen und über diesen hinweg in
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Gruppenfoto vor dem Start zur Wanderwoche
vor dem Hotel Stiegl in Bozen Foto: Rolf Gerschler
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der Ferne Latemar, Rosengarten und Schlern zu sehen. Außerdem geht es die mühsam erklom-
menen Höhenmeter bis auf 1290 m wieder hinunter.
Vor dem unvermeidlichen Aufstieg gibt es für jeden eine "Birne" von Wolfgang, die Auftrieb geben
soll. Nach 40 Minuten schauen wir auf Deutschnofen hinab, d.h. auch wir müssen wieder runter.
Hier trennt sich die Spreu vom Weizen. Fünf Wanderer ordern ein Taxi für den Rest des Weges
nach Maria Weißenstein (1529 m) und sitzen schon beim Eis auf der Terrasse, als die ganz
schnellen und wenig später der größere Rest in dem Wallfahrtsort eintreffen. Hier befinden sich
ein Kloster und eine Barock-Basilika mit der Auffindungskapelle. Die Legende erzählt von einem
kranken Bauern, der den Bau einer Kapelle für seine Heilung versprach. Bei den Arbeiten im 16.
Jahrhundert wurde eine Muttergottesstatue mit Sohn (Pieta) gefunden. Maria Weißenstein ist der
meistbesuchte Pilgerort Südtirols.
Ein schöner Wandertag, der mit einem umfangreichen Menü gekrönt ist, das diesmal eine
"Verdauungsbirne" nötig machte. (Ruth Kuhlemann)

2.Tag, 19.6.2006. Maria Weißenstein - Obereggen
Der Tag beginnt mit einem gelungenen Frühstück in klösterlicher Atmosphäre und anschließen-
der Besichtigung der Klosterkirche, umgeben von klerikal professioneller Betriebsamkeit, die ei-
nen baldigen Pilgeransturm erahnen läßt.
Die heutige Tour beginnt dann gleich recht steil. Anschließend verläuft der Weg über eine lan-
ge Strecke fast eben mit häufigen Ausblicken auf die sonnenbeschienene Klosteranlage von
Maria Weißenstein. In Neuhütt (1791 m) machen wir an einem kleinen See unsere
Bananenpause.Von hier haben wir einen herrlichen Blick auf Latemar und Rosengarten. Der fol-
gende Weg um das Weißhorn herum ist leicht ansteigend, bis wir unseren heutigen höchsten
Punkt Auer Leger (1871) - Leger sind in dieser Gegend hochgelegen Almwiesen - nach gut ei-
ner Stunde erreichen. Hier wird kurz entschlossen die Mittagspause vorgesehen. Der größte Teil
der Gruppe setzt sich ins Gras einer herrlichen Enzianwiese, ein kleiner Teil geht in die nahe-
gelegene Gaststätte. Nach der Mittagsrast führt der Weg leicht abschüssig zum Passo di Lavazé
(1808), der bereits im italienischen Sprachgebiet liegt.
Hier trennt sich die Gruppe. Der größte Teil der Gruppe geht den direkten Weg nach Obereggen.
Ab dem Passo di Lavazé verläuft unsere Tour leider auf geteerter Autostraße. Nach ca. 20
Minuten erreichen wir in einer Spitzkehre wieder einen "Wanderweg". Es geht steinig, z.T. weg-
und steglos steil bergab bis zum nächsten Stück Straße. Endlich ab dem Zangenbach geht es
auf Wald- und Wiesenwegen weiter. Wie angekündigt, kommen uns auf einer Weide schöne,
braune Pferde - nach Futter bettelnd - entgegen. Wir nutzen das hübsche Fotomotiv vor den stei-
len Abhängen des Latemars. Auf dem weiteren Weg freuen wir uns wieder über die Blumenvielfalt
der Alpenwiesen. Bald blitzen die ersten Häuser durch die Bäume. Vorbei am Ski-Zentrum
Latemar folgen wir im warmen Sonnenschein einem Stück Ortsstraße, gehen dann über eine
Kuhwiese steil bergan und erreichen naßgeschwitzt unser Hotel "Zirm" in Obereggen (1553 m).
Vier Wanderfreunde steigen von Passo die Lavazé zum Reiterjoch (2000 m) auf.Vorbei an stän-
dig wechselnder Alpenflora landen wir in einem im Aufbau befindlichen Skisportzentrum. Dort
erfreuen uns noch zwischen Schneeresten die zahlreichen Krokusse. Auf dem Weg hinunter
nach Obereggern rasten wir an einem Obelisk, der "zu Ehren eines hier in den Armen seiner
Gattin verstorbenen Apothekers" aufgestellt wurde.

(Dorle Umberg, Martin Herzberg, Eberhard Schmidt, Wolfgang Henschel)

3.Tag, 20.6.2006: Obereggen - Welschnofen, Halbzeit, Wendepunkt, Höhepunkt?
Pünktlich um 8.30 Uhr starten wir bei strahlendem Sommerwetter in Obereggen (1550 m). Auch
die Tatsache, dass eine Fahrkarte für den Sessellift erst noch aus dem Koffer geholt werden muß,
kann unsere Pünktlichkeit nicht verhindern. Den Einstieg zum Wanderweg direkt vor dem Hotel
haben wir bereits am Vorabend erkundet. Auf bequemen Wegen mit schönen Ausblicken auf das
Eggental geht es Auf und Ab durch Wald und Flur direkt zum Karer See.
Der Karer See - zunächst eine Enttäuschung, weil wir ihn uns viel größer vorgestellt haben. Wir
finden zwei kleine Teiche vor, die auch noch eingezäunt sind. Bei näherer Betrachtung beim
Rundgang um den See funkelt das Wasser jedoch in unterschiedlichen Farben und bietet mit den
Berggipfeln des Latermar im Hintergrund und den Baumwipfeln ein tolles Motiv fürs Auge und
den Fotoapparat. Leider kommen während der Pause beim Bewundern der Landschaft die
Wanderstöcke einer Wanderfreundin abhanden, sie sind "mitgenommen" worden
Vom Karer See geht es weiter vorbei am Karersee-Hotel. Dieses Hotel war bis zum 1. Weltkrieg
ein beliebter Urlaubsplatz. Sogar Kaiserin Sissi hat dort einen Wanderurlaub verbracht. Hätten
wir das eher gewußt, wären wir vielleicht ehrfüchtiger an dem alten Kasten vorbeigegangen.
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Unser Ziel ist die Talstation des Sessellifts in Ort Karer See (1622 m). Wir lassen mal andere ar-
beiten. Während uns die bequemen Gondeln in Vierergruppen zur Paolina-Hütte (2135 m) hoch
schaukeln, können wir in Ruhe die Blicke nach oben und unten schweifen lassen und die wun-
derschöne Landschaft genießen. Nach einer kurzen Rast auf der Aussichtsterrasse der Hütte und
dem Rundblick von oben auf den Weg, den wir bisher erwandert haben, geht es auf den Hizlweg,
der die Paolina-Hütte mit der Kölner Hütte verbindet. Welch ein Unterschied zu den Wegen der
vergangenen Tage, die uns durch blumenreiche Bergwiesen und -wälder führten. Ein schmaler
Steig zwischen Felsen und Stein oberhalb der Baumgrenze führt uns inmitten des Rosen-
gartenmassivs durch Laurins Reich. Ein beliebter und gut begehbarer Steig bei schönem Wetter,
mit leichtem Auf und Ab. Erstaunlich ist es immer wieder, wie die Pflanzen der rauhen Natur trotz-
ten und uns im kargen Geröll ihre Blüten entgegenstrecken. Und immer wieder bleiben wir ste-
hen, um den Anblick der Landschaft zu genießen. Sogar über Schnee müssen wir steigen. Der
letzte Anstieg zur Kölner Hütte (2339 m) ist schweißtreibend. Aber wir werden belohnt durch ei-
ne Mittagspause auf der Terrasse der Hütte. Eine wichtige Fragen ist, ob die Milch von der Kuh
oder aus der Tüte kommt. Reichlich gestärkt fahren wir mit dem Sessellift Laurin II hinunter zur
Frommer Alm (1743 m).Von dort geht es zunächst auf Waldwegen, dann auf einer Asphaltstraße
unserem Tagesziel Welschofen (1182 m) entgegen. Auf dem Asphalt können wir richtig schön
in der Nachmittagshitze schwitzen.
Der Abend endet mit einem reichhaltigen und guten Essen im Gasthof "Pradeller" und einem
Ausblick auf den nächsten Tag. Dieser schöne Tag ist wirklich der Höhepunkt des Bozener
Sagenweges. Für die Statistik bleibt festzuhalten: Aufstieg 410 m, Abstieg 630 m bei 22
Tageskilometern. (Sigrid Kaeding)

4.Tag, 21.6..2006: Welschnofen - Steinegg
Bei herrlichem Sonnenwetter beginnen wir den 4.Wandertag um 8.30 Uhr vom Gasthof "Pradeller"
in Welschnofen (1174 m) aus. Zunächst geht es im Ort bergauf, dann gelangen wir auf einen
wunderschönen Höhenweg mit großartiger Sicht auf Rosengarten und Latemar. Der Wanderweg
Nr. 5 führt in einen schattigen Hochwald, in dem wir einen sehr steilen, langen Aufstieg bis zur
14. Kreuzwegstation überwinden müssen. Eine Stunde nach unserem Aufbruch erreichen wir die
Wolfsgrube, wo man den letzten der früher in dieser Gegend heimischen Wölfe erlegte. Danach
bietet der immer noch leicht ansteigende Weg herrliche Ausblicke auf den Schlern und Thiers.
Das Tote Moos (1625 m), das wir kurz nach 10 Uhr nach Überwindung von ca. 500 Höhenmetern
erreichen, lädt uns zu einer Frühstückspause an einem romantischen Seerosenteich ein.
Von da geht es auf bequemen Wald- und Wiesenwegen nur noch bergab über die Gasthöfe
Zipperle, Lärchenwald (leider geschlossen) und Wieslhof, wo wir trotz Ruhetag kalte Getränke
bekommen. Der letzte Teil des Abstiegs erfolgt zwar auf asphaltierter Straßen, dafür werden wir
aber mit freier Sicht auf unseren malerisch gelegenen Zielort Steinegg, die Dolomiten und die
Erdpyramiden belohnt. Nach einer Wanderung von 18 km mit ca. 500 m Aufstieg und ca. 800 m
Abstieg kommen wir am frühen Nachmittag in Steinegg an, wo wir in drei verschieden Quartieren
untergebracht werden. Besonders sehenswert ist der im Dorfzentrum gelegene Doppelbau ei-
ner alten und einer neuen Kirche. Am Abend treffen wir uns froh gelaunt zum gemeinsamen
Abendessen im Gasthof "Unterwirt". (Hella Eilers)

5.Tag, 22.6 2006 Steinegg - Bozen
Steinegg ist ein ganz reizender Ort, den wir ungern wieder verlassen. Es warten aber die letz-
ten vierzehn Kilometer nach Bozen auf uns.
Um 8:40 Uhr starten wir von der Dorfmitte aus. An einem Marterl finden wir den richtigen Weg
nicht so leicht. Durch die erforderliche Umwanderung eines Felssturzes gibt es Irritationen.
Dann können wir uns aber gut nach der blau-weißen Markierung und nach dem "W" orientieren.
Es geht ca. 250 Höhenmeter bergan. Das Schöne daran sind die herrlichen Ausblicke auf das
Eisacktal, auf Bozen und auf den Schlern. Wie das im Gebirge so ist, - bergauf, dann wieder
bergab, nach ca. zwei Stunden gibt es eine Pause im 960 m hoch gelegenen Wiedenhof.Wir kön-
nen uns Getränke bestellen, obwohl die Wirtin eigentlich Ruhetag hat. Wolfgang, unser
Wanderführer, liest uns hier noch eine Sage von einem Ritter aus dem Schloss Karneid vor. Die
Sagen gehören schließlich zum Bozener Sagenweg dazu.
Nun geht es immer bergab, teils auf der Straße, teils durch blühende Wiesen. Bevor wir Kardaun
erreichten, sehen wir Schloss Kampen und das Schloss Karneid auf hohen Felsen thronen. Im
Tal unten haben wir noch eine fröhliche Mittagsrast. Danach wandern wir etwa eine Stunde
teils am Eisack entlang, teils durch Weinberge mit Pergeln (= Pergola, an diesen Stangen ran-
ken die Weinpflanzen) bis zu unserem Hotel "Stiegl", Ankunft dort etwa um 14:00 Uhr.
Um 16:00 Uhr machen wir uns auf den Weg zur Weinprobe mit Besichtigung der Fasskeller.
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Zum Abschluss des Tages essen wir in Bozens Fußgängerzone im Freien zu Abend.
Und jetzt das Fazit dieser Reise:
Jeder hat sich auf seine Weise
an Wandern, Bergen und Blumen erfreut.
Es war für uns eine schöne Zeit. (Gudrun Decker und Thea Jentsch)

6.Tag, 23.6.2006 Wanderung im Bereich des Rittens
"Wer möchte einen Tag länger bleiben, um von Bozen aus noch eine Wanderung zu unterneh-
men?", fragte Wolfgang bei der ersten Besprechung. Alle wollten es. Also fahren wir an diesem
Tag mit der Seilbahn rund 1000 m aufwärts nach Oberbozen, wo uns im Gegensatz zum feucht-
warmen Wetter in Bozen eine sehr angenehme Luft empfängt. Wenig Steigung, gute Wege, ab-
wechslungsreiche Landschaft begleiten uns auf dem E10 über Riggermoos bis Pemmern.
Stellenweise kommt es uns vor, als seien wir auf dem Bruchberg unterwegs. Da das Rittener
Horn sich in Wolken gehüllt zeigt, verzichten wir auf den Lift, der uns in seine Nähe hätte brin-
gen könnte. Das Mittagessen ist schmackhaft, vor allem der Kaiserschmarrn - im Gegensatz zu
dem auf der Kölner Hütte. Allerdings müssen die Spaghetti zurückgegeben werden, weil sie
versalzen sind. Jürgen ist so mutig, einen zweiten Versuch zu wagen - vergeblich. Bemerkens-
werterweise enthält nicht die Soße zu viel Salz, sondern die Spaghetti sind versalzen!
Gestärkt geht's dann abwärts über Bad
Suess (eine der drei Schreibweisen), unter
einer Straßenkehre auf hohen Pfeilern und
auf bequemem Weg zu den sogenannten
"Erdpyramiden". Riesig sind die schlanken
Säulen aus Erde, die meist einen flachen
Stein auf dem Haupt tragen, der sie gegen
die Erosion durch Regen schützt - und sie
überhaupt erst entstehen ließ. Vom nahen
Klobenstein aus bringt uns die alte
Straßenbahn zurück nach Oberbozen, die
Seilbahn fast bis ins Hotel. Mit dem gemein-
samen Essen und der "Huldigung" unseres
Wanderführers Wolfgang Henschel im
Garten des Hotels "Stiegl" klingt nicht nur
der Tag harmonisch aus, sondern es geht
auch eine herrliche Wanderwoche zu Ende.

(Reiner Kaminski)

Rückreise, 24. Juni 2006
Sehr früh finden sich einige beim Frühstück
ein. Sie beeilen sich, um möglichst früh ihr
Auto zu starten: "Wir müssen rechtzeitig zur
Übertragung des WM-Spiels Deutschland
gegen Schweden zu Hause sein!" ( Und sie
haben es geschafft!) Andere genießen
noch einmal in Ruhe das Frühstück und
machen sich dann mit dem Auto auf den
Weg zu Besichtigungen bzw. weiteren
Wanderungen. Schließlich sind da noch die
neun Bahnfahrer, die die Rückfahrt mit
Fernzügen antreten. Ein besonderes
Erlebnis bereitet das Umsteigen in
München: Riesige Ströme Fußballbegei-
sterter gehen laut gröhlend von den Zügen
zum Ausgang. Wir erreichen dennoch
pünktlich unseren ICE. Kurz nachdem wir in Göttingen umgestiegen sind, sagt uns die
Zugbegleiterin: "Es steht 1:0 für Deutschland." Vom bald darauf folgenden zweiten Tor für
Deutschland erfahren wir dann zeitnah wenig später per Lautsprecherdurchsage des Zugchefs.
Da auch alle Autofahrer früher oder später wieder gut zu Hause gelandet sind, blicken wir zu-
rück auf eine sehr reichhaltige und harmonische Wanderwoche.
Herzlichen Dank auch auf diesem Weg noch einmal an Wolfgang Henschel!

(Reiner Kaminski)
PS. Auch die zweite Gruppe hat die Wanderung vom 9. bis 16. 9. 2006 gut überstanden.
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Erdpyramiden am Ritten
bei Klobenstein Foto: Rolf Gerschler
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FAMILIENGRUPPE
Ansprechpartner: Michael Krech, Brockenblick 36, 38122 Braunschweig,Tel. 0531/877689

"Klettern - Trainieren - Spielen - Klönen"
Unter diesem Motto hat sich die Familiengruppe bisher zweimal getroffen. Beim Termin im
September war das Wetter so gut, dass es selbstverständlich an die Kletterwand ging. Vor der
Wand gibt es aber so schöne Sportanlagen und so viel Platz, dass einige auch Ballspiele vor-
gezogen haben. Im Oktober dann entgegengesetzte Vorzeichen - an der Kletterwand war es nass
und recht kühl. Da kam es uns schon sehr gelegen, dass wir auch die "kleine" Sporthalle an der
Güldenstraße nutzen konnten. Nach Übungen zum Aufwärmen haben dann alle bei Ballspielen
mitgemacht. Das Klönen und das leibliche Wohl kamen auch nicht zu kurz, so wurden es für jung
und alt richtig schöne Familiennachmittage. Zweimal besteht in diesem Jahr noch die Gelegenheit
mitzumachen. Platz für weitere Interessenten ist ausreichend vorhanden!

Vorschau auf die nächsten Veranstaltungen
Für die letzten Wochen des Jahres sind noch folgende Veranstaltungen vorgesehen:

Samstag, 11. 11. 2006, "Klettern - Trainieren - Spielen - Klönen"
15.00 Uhr Treffen der Familiengruppe an der Kletterwand

(Sporthalle Güldenstraße) für jung und alt, für Mitglieder und
neue Interessenten. Neben der sportlichen Betätigung wollen wir
auch immer die nächsten Veranstaltungen besprechen.
Bitte Bälle usw. und für die Halle Sportschuhe mit heller Sohle
mitbringen! Falls jemand einen Kinderklettergurt benötigt,
bitte ich um Benachrichtigung.

Samstag, 25. 11. 2006 Braunkohlwanderung mit der Hochtourengruppe

Samstag, 2. 12. 2006, "Klettern - Trainieren - Spielen - Klönen"
15.00 Uhr Treffen der Familiengruppe an der Kletterwand

(Sporthalle Güldenstraße). Einzelheiten s. 11. 11. 2006

9./10. 12. 2006 Adventfeier im Harz.
Dafür konnten wir in diesem Jahr die Malepartushütte der
Sektion Hildesheim anmieten. Die Hütte steht in Oderbrück.
Die traditionelle Veranstaltung kann also wieder im Oberharz
stattfinden. Es handelt sich um eine Selbstversorgerhütte.
Einzelheiten können wir bei unserem nächsten Treffen am
11. 11. 2006 absprechen. Anmeldungen für Übernachtungsplätze
nehme ich ab sofort an. Dabei ist eine Vorauszahlung von
3,00 s pro Person zu entrichten. Die Übernachtungspreise betragen
im Zimmer für DAV-Mitglieder 7,00 s (Nichtmitglieder 11,00 s ).
Im Lager kostet es für Erwachsene 4,00 s (Nichtmitglieder 7,00 s ),
für Jugendliche 3,00 s (Nichtmitglieder 5,00 s ) und für
Kinder 1,50 s (Nichtmitglieder 2,50 s ).
Tagesbesucher zahlen 1,50 s (Nichtmitglieder 2,50 s ).

Haftung: Alle Veranstaltungen der Familiengruppe sind sogenannte Gemeinschafts-
veranstaltungen. Die Teilnahme geschieht auf eigene Verantwortung und Gefahr.
Allen Großeltern, Eltern und Kindern wünsche ich eine schöne Vorweihnachtszeit.

Michael Krech
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Harzwetter:
abrufen über: www.harzcam.de/cam8/

und für den Brocken – Bild und Temperatur: www.harzinfo.de
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JUGENDREFERAT
Leiter: Holger Seidel, Schöttlerstr. 16, 38122 Braunschweig,Tel. 0174/3702819

Tolle Arbeit
Eigenlob stinkt!? Aber an dieser Stelle bleibt mir nicht viel mehr, als auf super schöne und er-
folgreiche Monate zurückzuschauen und allen Beteiligten vielen Dank zu sagen! Auch die
Gruppe der Betreuerinnen und Betreuer ist ein gutes Team geworden und es macht richtig
Spaß, dabei zu sein. Wir treffen uns regelmäßig, arbeiten zielorientiert und konnten bisher alle
selbst gesteckten Ziele umsetzen und wie man munkelt, kann man dabei sogar Spaß haben.

Vordere Reihe von links: Marleen Behme, Martin Bernhardt, Holger Seidel, Nancy Ludwig.
Hintere Reihe von links: Hermann Ziola, Björn Jäger, Johannes Bopp, Florian Lüer
Es fehlen: Alexandra Fikus, Martin Sommer, Susann Thiem Foto: Torben Feigel

Ab November werden die Kids der neuen Nonplusultra- Gruppe zielgerichtet mit Martin trainie-
ren. Diese neue Gruppe zeigt die Entwicklung der Kinder- und Jugendarbeit ganz deutlich. Auf
der einen Seite fahren die Kids zu ihren ersten Wettkämpfen und holen die ersten Erfolge ein.
Auf der anderen Seite haben wir schon wieder sehr viele Kinder auf einer Warteliste, welche erst
einmal in den Klettersport schnuppern möchten.Wir möchten auch in Zukunft beiden Interessen-
gruppen die Möglichkeiten bieten, sich zu verwirklichen.
Auch die Sommerfahrt in den Frankenjura (Bilder und Bericht folgen im Text) trägt dazu bei,
dass sich der gute Ruf der Braunschweiger JDAV verbreitet. An dieser Stelle noch einmal ein
Dankeschön an Nancy, Martin und Hermann für ihre tolle Arbeit und die viele freie Zeit, welche
sie dafür geopfert haben.
In der Freitagsgruppe gab es auch einen Wechsel bei den Übungsleitern, Torben Feigel hat
sein Anerkennungsjahr begonnen und musste aus diesem Grund die Arbeit abgeben. Hallo
Torben, vielen Dank für die Aufbauarbeit und viel Erfolg im Job von uns an dieser Stelle!
Die Freitagsgruppe um Nancy wird aber auf Unterstützung nicht verzichten müssen, denn
Florian Lühr hat Torbens Aufgaben übernommen. Holger Seidel 
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Liebe Eltern der Kinder
aus den Kinder- und Jugendgruppen,
Anfang dieses Jahres haben wir eine Beteiligung der Eltern an den Betreuungskosten für das
Klettern eingeführt. Von vielen ist die Neuerung positiv aufgenommen worden, denn sie garan-
tiert auch eine Sicherheit bei der Betreuung. Es gab auch einige kritische Stimmen, welche
sich aber eher auf die Art und Weise der Vermittlung bezogen. Ich hoffe, auch für diese Eltern
genügend Verständnis aufgebracht zu haben.
Bei der Jahreskalkulation fällt es mir schwer auf Zahlen zu bauen, denn die Beträge werden sehr
unterschiedlich überwiesen. Ich möchte aber auch erwähnen, dass es bei einem Großteil super
klappt. Einige Zahlungen stehen noch komplett aus. Ich gehe davon aus, dass dies nicht vorsätz-
lich passiert, aber mein Ehrenamt will ich nicht als Kontoverwalter einbringen. Aus diesem Grund
bitte ich sie, die Zahlungen zeitgemäß zu tätigen oder alle, die um ihre Vergesslichkeit wissen,
den Betrag ab 2007 für das ganze Jahr zu überweisen.
Auf eine weitere gute Zusammenarbeit!
Mit freundlichen Grüßen Holger Seidel, Jugendreferent  

Unsere Arbeit sieht jetzt wie folgt aus:

Dienstag
Kinderklettergruppe "Gipfelstürmer" von 15.00 - 17.00 Uhr 
Betreut von: Susann Thiem, Björn Jäger, 
Jugendgruppe "Nonplusultra"
Betreut von: Martin Bernhardt 

Mittwoch
Kinderklettergruppe "10+" von 17.00 - 19.00 Uhr
Betreut von: Martin Bernhardt, Johannes Bopp

Freitag
Kinderklettergruppe "Picolino" von 15.30 - 17.30 Uhr
Betreut von: Nancy Ludwig, Florian Lühr
Jugendgruppe von 17.00 - 19.00 Uhr
Betreut von: Martin Sommer, Marleen Behme Holger Seidel

Kinderklettergruppe "Gipfelstürmer"
Wir sind die Klettergruppe "Gipfelstürmer" unter der Leitung von Susann und Björn. Spielerisch
und kindgerecht wollen wir Euch auf das Element Klettern vorbereiten. Bei uns kannst Du Deine
ersten Erfahrungen machen und alles erlernen, was wichtig für das Klettern ist. Ab dem 1. November
treten wir die Winterpause an und starten in die nächste Saison voraussichtlich April 2007.
Alle Kinder zwischen 7 und 10 Jahren, die Spaß am Klettern haben, können sich aber für die
nächste Saison auf die "Warteliste" eintragen. Nehmt einfach mit uns Kontakt auf.
Susann Thiem mobil: 0176-20167871
Björn Jäger mobil: 0172-6428545
Schon mal vorab einen schönen Jahresausklang. Björn Jäger

Kinderklettergruppe "Picolino"
Die Gruppe trifft sich noch bis zum 10.11.06 an der Kletterwand an der Güldenstr. Am 18.10.06
werden wir in die Kletterhalle "Vertical World" nach Kassel fahren. Nach der Winterpause sind
wir wieder ab dem 23.03.07 von 15.30-17.30 Uhr an der Kletterwand. Des Weiteren möchte ich
Florian Lühr (Student der Sozialpädagogik) als neues Mitglied des DAV und neuen Betreuer der
Kinderklettergruppe Picolino vorstellen.
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Mit spielerischen Aufwärmübungen bereiten wir uns auf das Klettern vor, um dann an eigenen
Herausforderungen an der Wand zu "kämpfen". Zudem ist uns wichtig, dass wir uns als Gruppe
stärken und uns gegenseitig bei schwierigen Aufgaben unterstützen. Weiterer Aufgabenbereich
ist das Erreichen der Kletterscheine Toprope und Vorstieg. Im Zusammenhang mit der
Kindergruppe 10+ wollen Florian und ich die Kinder freudig auf die Anforderungen dieser Gruppe
vorbereiten, um ihnen die Möglichkeit zu bieten, im Klettern Fortschritte zu machen.
Da auch die Kinderklettergruppe mit 18 Kindern voll besetzt ist, können wir momentan keine wei-
teren Teilnehmer aufnehmen. Dennoch bleibt ihnen jederzeit die Möglichkeit, vorbeizuschauen,
um mit uns in Kontakt zu treten. Bei weiteren Fragen sind wir telefonisch zu ereichen.
Ich bedanke mich und im Namen der Kinder recht herzlich für Torbens Arbeit mit uns.
Nancy Ludwig Tel. 22 58 516 mobil: 0177 767 00 95
Florian Lühr mobil: 0174 444 12 96 Nancy Ludwig

Neues vom Freitag …
Die Kinder aus der Kinderklettergruppe melden sich zu Wort
Wir, die Kinder der Freitagsgruppe, sind jetzt schon teilweise in der 3.Saison dabei.
Dieses Jahr war für uns ziemlich aufregend. Im März haben wir neue Trainer bekommen, Nancy
und Torben. Sie haben uns viel beigebracht und auch immer wieder Mut gemacht, neue Routen
zu klettern. Manche hatten Angst, die Wand hochzuklettern. Eigentlich trauen sich jetzt am
Ende der Saison auch fast alle richtig hoch. Die Größeren haben viel gesichert und auch unter-
schiedliche Sicherungstechniken gelernt.
Wir sind eine total gemischte Gruppe, Jungs und Mädchen zwischen 6 und 12 Jahren. Jeder
kann was anderes gut und alle haben viel Spaß miteinander. Letzte Woche haben die Größeren
ihren 1.Kletterschein gemacht, den Toprope. Aufregend war das schon, denn wir mussten zei-
gen, dass wir verschiedenen Knoten, Sichern, Selbstsichern, Abseilen und Klettern und auch ein
bisschen Theorie drauf haben. Bestanden haben alle Teilnehmer.
Schade, dass Torben uns verlassen hat, aber leider muss er jetzt in Lüneburg arbeiten.
Toll, dass wir Florian haben, der zusammen mit Nancy das Training macht.
Wir haben eine tolle Saison hinter uns und haben eigentlich nie im Regen klettern müssen,
Freitags klettern wir bis 10. November weiter und freuen uns dann schon auf das Frühjahr,
wenn es endlich wieder losgeht. Merle und Jule Niedung und Astrid Jäger

Kinderklettergruppe "10+"
Wir, die Kinder-Kletter-Gruppe 10+, sind sportlich ambitionierte Kinder im Alter von 10 bis 13
Jahren, die gern regelmäßig und ganzjährig trainieren wollen. Bei uns steht neben dem Spaß
am Klettern und das Lernen von Kletter- und Sicherungstechniken auch, ganz individuell, für den
Teilnehmer/In das leistungsorientierte Klettern im Vordergrund.
Wir klettern schon schwerer! 
Seit Anfang Mai sind wir nun 14 Teilnehmer/Innen und wir trainieren weiterhin jeden Mittwoch ab
17.00 Uhr.
Nach den Herbstferien wird sich die Gruppe verändern. Eine Leistungsgruppe aus der 10+ wird
dann wöchentlich am Dienstag mit Martin im Boulderraum der Kastanienallee trainieren, wäh-
rend der Rest der 10+ nach Salzgitter-Fredenberg in den Boulderraum der BBS fahren wird.
Am 8.10. haben wir eine Fahrt in den Ith unternommen. Bei wunderschönem Herbstwetter ver-
brachten wir unseren letzten gemeinsamen Tag am Fels für dieses Jahr. An dieser Stelle möch-
ten wir uns noch einmal für die tolle Arbeit von Hermann Ziola bedanken, der sich aus der ak-
tiven Trainingsarbeit etwas zurückziehen wird, uns aber weiterhin im Bereich Kinder- und
Jugendarbeit unterstützt! 
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Unser Trainingsplan sieht folgende Aktivitäten vor:
� Training der Kletter- und Sicherungstechniken für den Kletterschein: Vorstieg

(den die Hälfte unserer Gruppe mittlerweile hat)
� Viel klettern unter Berücksichtigung der jeweiligen individuellen Kletterleistung.
� Klettertechnik- und Taktiktraining – Korrektes Aufwärmen und Abwärmen.
� Sturztraining und weitere Sicherungstechniken wie z.B. Umbauen am Felskopf,

Abseilen, Prusiken, ... und natürlich viel Spaß haben.

Während der Ferienzeiten findet kein Training statt.
Kletterfahrten in die Mittelgebirge der Region gehören bei uns genauso ins Programm wie auch
das Hallenklettern im Winter.
Zurzeit haben wir die Gruppengröße von vierzehn Teilnehmern/Innen erreicht. Das heißt, dass
wir keine weiteren Teilnehmer aufnehmen können. Wir werden versuchen, zum Herbst hin dann
endlich die Jugendgruppe "Nonplusultra" ins Leben zu rufen, dann ist auch wieder Platz für
Neueinsteiger/Innen:
Lasst euch bitte nicht davon abschrecken, dass die Kapazität der Kindergruppe 10+ zurzeit er-
reicht ist, besucht uns trotzdem einfach mal und nehmt Kontakt mit uns auf! Es wird sicherlich
auch wieder ein Platz frei.
Wer nun nach dieser Kurzbeschreibung neugierig auf uns geworden ist und sich für unser Tun
interessiert, der meldet sich am besten telefonisch bei Johannes oder Martin.
Martin Bernhardt, mobil: 0177/7101098 
Johannes Bopp, mobil: 0176/62018029 Martin Bernhardt

Jugendgruppe "Nonplusultra"
Da sind wir! Schon vor Monaten angekündigt und nun soll die Arbeit in der neuen Jugendgruppe wirk-
lich beginnen. "Nonplusultra", was dieses Wort bedeutet, weiß wohl jeder. "Nonplusultra" ist aber auch
eine 10- Route, welche anno 1988 von Guido Köstermeier erstbegangen und an den Ultra Dächern
im Selter zu finden ist. Ab November arbeiten wir daran, die Tour nicht mehr lange auf sich warten
zu lassen.
Die Leistungsträger (z.T. mit Wettkampferfahrung) der DAV Jugend Braunschweig haben sich zusam-
men gefunden, um zukünftig gemeinsam einmal in der Woche zu trainieren. Wir sind derzeit sechs
Jugendliche und treffen uns während der Wintermonate in einem Braunschweiger Boulderraum.
Anbei großen Dank an Heiko Apel und alle weiteren Hardmover, dass wir den Boulderraum nutzen
dürfen und ihr dem Training der Jugend ein schönes zuhause gebt.
Folgende Schwerpunkte werden bei uns trainiert: Klettertechnik, Ausdauer, relative Maximalkraft,
aber genauso kommen Spaß, sich einfach auf die Matten fallen lassen  und Schabernack nicht zu
kurz. Die Gruppengröße von sechs Jugendlichen soll bis zum Frühjahr erst einmal beibehalten wer-
den, um dann eine Entwicklung zu beurteilen. Nun wünsche ich allen einen angenehmen Winter und
immer schön weich greifen.
Martin Bernhardt, mobil: 0177/7101098 Martin Bernhardt
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Schon die Umwelt –

laß Deine Schuhe reparieren!

Altstadtmarkt 10,
Tel. 05 31 / 2 40 64 75

Kastanienallee (Eingang Hartgerstraße)
Tel. 05 31 / 7 01 52 12 
Schuhreparaturwerkstatt

Willi•s
Schuh- und Schlüsseldienst
Inh. Schuhmachermeister Wilhelm Rischow

2 x
in Braunschweig!
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Jugendgruppe
Wir sind ca. 15 Jugendliche im Alter von 10-18 Jahren. Bei uns steht die Freude am Klettern im
Vordergrund, so dass keiner befürchten muss, besonders sportlich oder bergsporterfahren zu
sein, um mitmachen zu können.
Also - wir würden uns freuen, Euch an einem Freitag ab 17.30 Uhr an der Kletterwand Güldenstr.
39c begrüßen zu können
Martin Sommer, Tel. 0531/8853318 oder 0170-7858054, 
Marleen Behme, Tel. 0531/8863449 Marleen Behme

Nachlese Frankenjura
Frankenjura wurde von uns, den DAV Kindern entdeckt:

Lenny: "Der Kampf mit der Spalte…" mmmh die Spalte war sehr schwierig, als ich sie geschafft
hatte, habe ich mich gefreut.

Tillmann: "Toll, toll, toll…!" Der Boulderraum am Gasthof " Zur guten Einkehr" war toll, sowie die
Klettergebiete, die wir kennen gelernt haben.

Leif: "Ich komme, Gipfelbuch!" War eine lustige Zeit mit Martin, Herrmann, Nancy und Co.

Justus: "…gutes Training…" Insgesamt war`s ganz gut. Es hat viel Spaß gemacht, und es war
sehr abwechslungsreich.

Bela: "Hier sind Ameisen" Mir hat das Zeitklettern im Boulderraum des DAVs Erlangen  gut ge-
fallen, weil ich dort viel geschafft habe. Felsenklettern war auch klasse.

Andree: "- Erfinder des Wortes : SCHNIBBERN" (jeder sprach nur noch von "schnibbern"!)
Durch die Woche wurde mir das Interesse zum Weiterklettern geweckt.

Leo: "Ein neues Erlebnis" Es war sehr schön, trotz schwieriger Routen. Es war ein bisschen
nass, habe aber viel geschafft.

Mark: "Die Trainer haben gute Arbeit geleistet" Der Campingplatz war super ausgewählt und
auch die Kinder durften an Entscheidungen der Tagesplanung teilnehmen.

Jannis: "Barfußklettern ist gar nicht schlimm" Auf dem Campingplatz haben mir die Tiere und
die Wiese gut gefallen. Die Nachtwanderungen waren spitze.

Erwin: "Tolles Team - schön, dass ich mit einbezogen wurde" Es ist toll, die Erfahrung vom
Klettern mit nach hause zu nehmen. Ich fand es toll, dass die Gruppe so schön harmoniert hat.
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Kletterhalle in Forchheim Foto: Martin Bernhardt
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Nur Eingeweihte wissen mehr

Als alle Teilnehmer und Betreuer an der Güldenstrasse eingetroffen waren, konnte es nach ei-
ner müheseligen Beladung (der doch zahlreichen Klappstühle, die die Kinder mitnehmen woll-
ten) des Anhängers auch bald losgehen.
Den ersten Eindruck auf unser Ziel gab uns ein doch eher spärliches Brett mit der Aufschrift
MORSCHREUTH. Wenige Meter weiter erreichten wir unseren Campingplatz und machten uns
an das Aufbauen unserer Zelte. Mit dem Aufbau wurde sichtlich klar, wer viel Platz brauchte und
wer nicht … die Zeltauswahl reichte von einem Sechs-Mann-Zelt (für 3 Personen!!!) bis zur
"minimalsten" Ausstattung eines Ein-Personen-Zelts.
Die erste Nacht machte allen nicht viel Hoffnung auf eine SCHÖNE Woche - es regnete so
ziemlich die ganze Nacht.
Dennoch hatten wir tagsüber sehr angenehmes Wetter, so dass kein Tag ohne Klettern vor-
überging. Die Kinder vollbrachten starke Leistungen am Felsen, sowie innerhalb der Gruppe. Es
war ziemlich erstaunlich, wie gut die Gruppe harmonierte, obwohl sich nicht alle vor der Abfahrt
kannten.
Wir erlebten spannende und nervenkitzelnde Nachtaktionen, kraftaufwändige und atemberau-
bende Kletterrouten, nette und amüsante Abendgespräche mit der Gruppe, tolle Kochkünste und
nasse Abwaschaktionen und sicher vieles mehr, wovon ein Betreuer auch mal nichts mitbe-
kommen hat.
Ich denke gerne an diese Woche zurück und möchte mich ganz herzlich bei allen Kindern für die-
se unbeschwerte Woche bedanken.
Schnibberliche Grüsse Eure Nancy
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KLETTERGRUPPE
Leiter: Volker Hille, Wacholderweg 14, 38112 Braunschweig,Tel.: 3104217

Frischer Wind …
Wie die meisten von Euch ja bereits wissen, haben wir beim vorletzten Havanna-Treffen im
September Volker Hille als Nachfolger für mich als Klettergruppenleiter gewählt. Beruflich bedingt
werde ich Braunschweig verlassen, freue mich jedoch schon jetzt, Euch alle bei der nächsten
Franken- oder Polenfahrt, bei der Winterwanderung oder bei einem anderen Event wieder zu se-
hen. Vielen Dank für die Unterstützung, die ich von Euch allen bekommen habe und für die
zwei super Jahre als Klettergruppenleiter, die Ihr alle mit gestaltet habt.Volker, Dir alles Gute bei
der neuen Aufgabe, insbesondere auch bei der Weiterführung der Kletterwanderweiterung, de-
ren Fertigstellung ich wohl nur noch als Besucher erleben darf. All Euch anderen wünsch ich wei-
terhin super viel Spaß beim Klettern, und unterstützt mir Volker gut. Bis demnächst. Christian.

Lieber Christian, im Namen der Klettergruppe möchte ich Dir für die schöne Zeit, die wir durch
Deinen Einsatz, Dein Organisationstalent, aber vor allem auch durch Deine liebenswerte
Persönlichkeit hatten, danken. Wir wünschen Dir Erfolg und Selbstverwirklichung in Deinem
weiteren beruflichen Werdegang. An unseren Seilenden wird immer ein Platz für Dich sein.
Ich werde mir alle Mühe geben, in Deine Fußstapfen zu treten. Ich freue mich auf die kommen-
de Zeit und bin gespannt, was wir als Klettergruppe auf die Beine stellen werden. Volker

Start der Bouldersaison
Ab November hat der Thomas Ferdinand uns wieder einen Platz zum Bouldern organisiert.
Jeden Dienstag besteht von 18.00 Uhr bis 21.00 Uhr im Boulderraum der BBS-Fredenberg die
Möglichkeit, sich die Arme lang zu ziehen (Anfahrt siehe Internet).
Um Fahrgemeinschaften zu bilden, treffen wir uns um 17.30 an der Kletterwand in Braunschweig.
Die BBS Fredenberg möchte natürlich auch gern ihre Kosten decken, daher ist von jedem
Boulderer ein Beitrag von 2 s zu entrichten.
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Weihnachtliches Glühweintrinken
Am Dienstag , 5. Dezember, wollen wir die Klettergruppenkasse schröpfen und die Reste wäh-
rend einer unter dem Decknamen "Weihnachtfeier" laufenden Veranstaltung in Glühwein umset-
zen. Treffen ist um 18.00 Uhr auf dem Weihnachtsmarkt gegenüber vom Feuerzangenbowlen-
stand.

Winterwanderung
Auch in diesem Winter wollen wir im Mondschein bei leichtem Genuss von Glühwein und Punsch
auf den Brocken wandern. Die Bergbesteigung findet am Samstag den 3. Februar statt.Treffpunkt
ist um 19.00 Uhr auf dem Parkplatz gegenüber der Torfhaushütte. Für den Wegverzehr sollte
selbst gesorgt werden.

Allgemeines
Wir treffen uns jeden ersten Dienstag im Monat ab 21.00 Uhr im Havanna. Dazu ist jeder am
Klettersport Interessierte herzlich eingeladen. Ein wenig aktiver geht es dann logischerweise an
der Kletterwand (siehe unten) oder am Naturfels zu … 
Wer ins Klettern hineinschnuppern oder erste Kenntnisse vertiefen möchte, dem bieten wir un-
ser Ausbildungsprogramm an. Nähere Infos und Termine dazu finden sich in diesem Heft bzw.
im Internet.
Um die Kommunikation ein wenig zu vereinfachen, haben wir seit längerem einen Email-Verteiler
eingerichtet. Wenn Ihr also Interesse an unseren Aktivitäten habt, lasst Euch einfach mit eintra-
gen. Zusätzlich lässt sich die Adressliste der Klettergruppe zwecks Organisation von Aktivitäten
passwortgeschützt aus dem Netz laden. Wie's funktioniert findet Ihr auf der DAV-BS-Seite (sie-
he link unten). Darüber hinaus stehe ich natürlich jederzeit gerne für Fragen zur Verfügung.

Termine:
Di., 5. Dez. 2006 Weihnachtliches Glühweintrinken

Treffpunkt 18:00 Uhr auf dem Weihnachtsmarkt
gegenüber vom Feuerzangenbowlenstand.

Sa. 03. Feb. 2007 Nachtwanderung auf den Brocken.
Treffen 19:00 Uhr auf dem Torfhausparkplatz.

Jeden Dienstag, 19.00 Uhr: freies Klettern an der DAV-Kletterwand,
Sportanlage Güldenstraße 39c

Ab Nov. jeden Dienstag 18.00 Uhr: Bouldern in Salzgitter
(wahlweise) Treffen 17:30 Uhr an der Kletterwand Güldenstraße oder

18:00 Uhr vor dem Boulderraum in Salzgitter.

Jeden ersten Dienstag im Monat: Gruppentreffen im Havanna ab 21.00 Uhr

Weitere Infos im Internet:
http://www.davbs.de/klettergruppe Volker Hille
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Helfen Sie bitte mit,
den guten Ruf des DAV zu erhalten.

Werfen Sie keine Abfälle in die Landschaft!
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HOCHTOURENGRUPPE
Leiter: Jürgen Koziol, Zuckerbergweg 34, 38124 Braunschweig,Tel. 0531/65201
Stellvertr.: Ulrich Kuhlmann, Rotdornweg 6, 29386 Hankensbüttel, Tel. 05832/2157

Der Sommer 2006 war schon ein merkwürdiger Geselle. Anfangs große Hitze und fast schon zu
heiß zum Bergsteigen, und im August - während unserer Gruppenfahrt nach Saas Almagell -
Regen, Schnee und selbst an sonnigen Tagen ziemlich kalt. Das einzig beständige am Wetter
war die absolute Unbeständigkeit, die nicht nur uns bei der Tourenplanung sondern auch die
Schweizer Wetterfrösche bei ihren Vorhersagen zur Verzweiflung trieb.Trotzdem haben wir noch
viele Touren schaffen können, wie Ihr in dem Artikel

"Hochtourenwochen August 2006 im Wallis"

von Karin Gregan und Jens Köhler nachlesen könnt. Was wäre wohl noch alles möglich ge-
wesen, wenn der August die Qualität des September 2006 gehabt hätte?
Der zählt zwar eigentlich schon zum Herbst, brachte aber viele Sommertage mit angenehmer
Wärme ohne Gewitter-Neigung - also ideales Bergsteiger- und Wanderwetter.
Auch Lisel und ich waren in dieser Zeit zusammen mit Ute und Acki Schröder nochmals zu ei-
ner selbst ausgedachten Weitwanderung in Tschechien unterwegs, die uns von 

Hrensko/Prebischtor zur Schneekoppe

führte. Ausgestattet waren wir nur mit 
– vollen Rucksäcken
– mäßig brauchbaren Landkarten (einen Führer gibt es nicht!) und
– einem gehörigen Schuß Optimismus.
Über diese Tour werde ich am 25. 1. 2007 einen Diavortrag halten und vielleicht auch noch ei-
nen Artikel für das nächste Mitteilungsblatt schreiben.
Was es sonst noch in den nächsten Wochen und Monaten in der Hochtourengruppe gibt, steht
ausführlich im Programm und Terminkalender.

Jürgen Koziol

Hochtourenwochen August 2006 im Wallis
Endlich war es soweit, die Hochtourenwochen im Wallis konnten beginnen!
Da ich (Karin) nur eine Woche dabei sein konnte, habe ich schon einige Tage vorher allein dort
verbracht, um mich zu akklimatisieren. Doch um über diese Zeit zu berichten, würde ein eige-
ner Artikel geschrieben werden müssen. Ich beschränke mich darauf, über die Tour zum Monte
Moro Pass am 07.August zu berichten:
Um 9.30 Uhr gingen Lisel und Jürgen Koziol, Ute Rabenstein, Peter Bornholm, Helmut Meineke,
Thorsten Schubert und ich vom Parkplatz am Mattmark-Stausee (2160 m) los. Das Wetter spiel-
te mit, denn die Sonne schien und es versprach, schön zu bleiben.
Erst ging es ebenerdig am Stausee entlang, dann verließen wir den Fahrweg und stiegen berg-
auf, über Almwiesen und an dickfelligen schwarzen Rindern vorbei. Ob es die berühmten Walliser
Kampfkühe waren? Keine Ahnung … 
Es ging immer weiter bergauf, und mit zunehmender Höhe wurde auch der Ausblick auf die
umliegenden Gipfel und Gletscher immer schöner. Am Wegesrand entdeckten wir schöne
Alpenblumen und dicke Schmetterlingsraupen, die im nächsten Sommer als Schmetterlinge
umherflattern wollen.
Die Felsen wurden nun größer, die Gletscher kamen näher, und der Wind wurde kälter.
Teilweise mussten wir schon ein wenig klettern und auch schon mal von Fels zu Fels springen.
Aber das macht ja Spaß! 
Und dann, um 12.20 Uhr, sahen wir die goldene Madonna aufragen! Von der Sonne angestrahlt
stand sie erhaben da, zu ihren Füßen die rastenden Bergsteiger, den Blick ins Nachbarland
Italien gerichtet.
Die Aussicht auf die umliegenden Berge war einmalig schön. ... Was für eine Belohnung für die
Mühe! Nun zogen wir uns noch die letzten Meter an einer eisernen Kette hoch und standen auf
dem Gipfel! Wir hatten nun 708 HM gemeistert und standen in 2868 m Höhe!
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Schaut man in die Blickrichtung der Madonna, ragt eine der größten Eiswände der Alpen auf. Es
ist bekannt, dass man besonders vormittags einen wunderbaren Blick in die beeindruckende
Monte-Rosa-Ostflanke hat, die immerhin die höchste Eiswand Europas darstellt. Wir hatten
Glück - es war mittags und doch war sie zu sehen.
Aber schon bald kamen die Wolken. Es wurde neblig und der kalte Wind wurde noch kälter.
Zeit zum Absteigen, um im Windschatten eine Mittagspause zu machen.
Während Peter, Thorsten und ich diese Pause nutzten, um auf einer Schneefläche in der Nähe
eine kleine Schneeballschlacht zu machen und "Winter zu spielen", freute sich Jürgen über an-
dere Wanderer, die schwitzend aufwärts kletterten und "Striptease" machten. Augenschmaus als
Nachtisch … warum nicht? 
Gestärkt zogen wir dann wieder talwärts, dem Strom der aufwärts ziehenden Wanderer, die
wohl Langschläfer waren, entgegen.
Um 16.30 Uhr erreichten wir die Staumauer wieder und damit dann auch bald unsere Autos. Ein
schöner Tourentag neigte sich nun dem Ende zu.
Es folgten noch andere, sehr schöne Touren, die ich auch noch mitmachen konnte, doch aus
Platzmangel beschränke ich mich auf den Bericht dieser einen. Jens wird nun die
Berichterstattung fortsetzen, denn nach meiner Abreise ging es für die Hochtourengruppe erst
richtig los ...
... und damit übernehme ich (Jens) den erzählerischen Staffelstab, um über die zwei folgenden
Wochen zu berichten. Mein Weg in das Wallis führte mich über den Furka-Pass, und Neuschnee
in 2500 Metern Höhe deutete an, dass ich im Wallis kein Sommerwetter zu erwarten hatte.
Bestätigung fand dies bei der ersten gemeinsamen Wanderung mit Lisel und Jürgen, Helmut,
Ute und Peter am 13. August. Treffpunkt war in Saas Grund, und es ging hinauf zur Almageller
Alp. Dort trafen wir Gerhild Jüttner und Lars Jansen, die ebenfalls zum Blumenweg wollten.
Jetzt folgten wir dem bei schönem Wetter sicher herrlichen Weg zur Kreuzalpe. Bei Temperaturen
um knapp über Null Grad und nassem Schneefall kam allerdings keine rechte Wanderlaune
auf. Aber allemal besser, als im Tal zu hocken! Zur Belohnung, dass wir uns bei dem Wetter über-
haupt rausgetraut hatten, gab es an einem Hang eine große Anzahl von Edelweißen zu be-
staunen.
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An der Goldenen Madonna am Monte-Moro-Pass Foto: Karin Gregan
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Die nächsten Tagen waren geprägt von zäh durchwachsenem Wetter; sonnige Abschnitte wech-
selten sich ab mit Regenschauern, das Weiß auf höheren Bergen nahm ständig zu. Eine Lücke
ergab sich zwei Tage später am 15. August. Helmut, Jürgen und ich verabredeten uns zu einer
Hochtour auf das Allalinhorn. Dank Jürgens Insider-Tipp bezüglich der ersten Seilbahnfahrt wa-
ren wir mit die ersten auf dem Mittelallalin. Bei Traumwetter konnten wir den leichtesten
Viertausender der Alpen (4027 m) gemütlich besteigen. Lediglich kurz vor dem Gipfel machte
uns eine schwierige Variante zu schaffen, die aber schnell gemeistert war. Oben angekommen
erläuterte mir Jürgen das prachtvolle Panorama und benannte jede einzelne Spitze, wobei be-
sonders das Matterhorn, die Monte-Rosa-Gruppe sowie die Mischabelgruppe hervorstachen.
Während des Abstiegs trafen wir noch auf Harald Schnatz mit seinem Sohn Christian und einem
Freund gleichen Namens sowie Peter Bornhorn, die ebenso wie wir den guten Tag für das
Allalinhorn nutzten.
Eine weitere Wanderung gilt es, besonders hervorzuheben, nämlich die Wanderung zu den 
Gletscherseen Seewjinen (2707 bzw. 2574 m) am 17. August, oberhalb des Mattmarkstausees,
und zwar deswegen, weil es uns gelungen war, fast alle angereisten Mitglieder der
Hochtourengruppe für dieselbe Unternehmung zu gewinnen. Belohnt wurden wir alle durch ei-
ne einsame und idyllische Hochgebirgslandschaft, geprägt durch Wasserfälle, saftige Bergwiesen
und wollgrasgesäumte Gletscherseen. Petrus hatte auch ein Einsehen und schickte erst bei
Erreichen des Parkplatzes Regenschauer gen Erdboden.
Gemeinschaftliche Touren in dieser Stärke gab es in den dann folgenden Tagen nicht mehr,
stattdessen bildeten sich Kleingruppen, die je nach Interesse verschiedene Touren unternahmen.
Es sprengte hier sicher den Rahmen, jede einzelne, für sich sehr reizvolle, Tour zu beschreiben,
deswegen fasse ich mich entsprechend kurz und erwähne nur einen Teil aller Unternehmungen.
Das Jegihorn (3206 m) und sein berühmter und ebenso faszinierender Klettersteig wurde an ver-
schiedenen Tagen von Peter, Ute, Familie Nitsche, Helmut, Lars, Holger Blume und mir be-
sucht. Höhepunkt war dabei die "Zitterpartie", eine achtzig Meter lange, zu überquerende
Drahtseilbrücke.
Ein weiterer von uns besuchter 4000er war das Weißmies (4023 m). Die Überquerung von der
Almageller Hütte zu den Weißmieshütten unternahmen an zwei verschiedenen Tagen Peter,

36

Auf dem Jegihorn Foto: Jens Köhler
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Familie Nitsche, sowie Gerhild, Ronald Scheffler, Lars, Holger und ich. Konditionssieger dieser
Überschreitung war Peter, denn er ist mitten in der Nacht von Almagell zur Almageller Hütte auf-
gestiegen, um dann mit Familie Nitsche gemeinsam die Überschreitung durchzuführen.
Ganz unerschrockene unternahmen direkt nach der Weißmiesüberquerung am Folgetag den
Aufstieg zum Lagginhorn, einem weiteren 4000er in der Nähe des Weißmies. Dies waren Gerhild,
Ronald und ich.
Peter, Ute und Familie Nitsche absolvierten auf dem Schwarzberggletscher oberhalb des
Mattmarkstausees ein Gletscher-Training, um auf Folgetouren vorbereitet zu sein.
Ein weiterer, von der Hochtourengruppe heimgesuchter Klettersteig war jener am Mittaghorn
(3143 m), dies können Gerhild, Lars, Ernst Martin und Christel Werner bezeugen. Auch meine
Co-Autorin Karin soll dort gesehen worden sein.
Der große Bruder des Mittagshorns, der 3366 m hohe Egginer, wurde schließlich von Gerhild,
Ronald und mir über den Normalweg durch die Südostflanke bezwungen. Dank seiner zentra-
len Lage ist dieser etwas anstrengende Berg wegen seiner Aussicht sehr zu empfehlen.
Neben diesen Hochtouren gab es zwischen Tal und Gletscher noch diverse andere Unter-
nehmungen, wie den Grächener und Gsponer Höhenweg oder die "Weitwanderung "zur
Jazzilücke und zum Antronapaß. Eine kleine Gruppe dehnte versehentlich einen Nach-
mittagsspaziergang zu einer Klettersteigtour über den Almageller Erlebnispfad aus. Hier wurde
vor allem die Erkenntnis gewonnen, dass Schulklassen und Hängebrücken nicht zusammenpas-
sen und entsprechende Wartezeiten verursachen.
Auch Flora und Fauna kamen nicht zu kurz; Flora-begeisterte konnten ihr botanisches Wissen
auf dem Bergblumenweg oberhalb von Saas Grund auffrischen oder sogar erweitern, während
die Fauna immer wieder in Form von Gämsen und Steinböcken über den Weg lief. Letztlich
bleibt mir nur noch, Peter für die Idee und die Rahmenorganisation dieser Gruppenfahrt zu dan-
ken. Jeder hat seinen Interessen entsprechend etwas unternommen und viele Eindrücke mit
nach Hause genommen. Jens Köhler und Karin Gregan

Programm  ���� Hochtourengruppe  ���� Programm

1. Braunkohlwanderung am 25. 11. 2006
Die Braunkohlwanderung 2006 führt uns rund um Langlingen. Die Wanderstrecke beträgt ca. 16
km. Das Braunkohlessen findet in der Gaststätte "Allerparadies" statt. Zum Schluß folgt ein
Besuch des Dorfmuseums Langlingen. Dort tgibt es auch Kaffee und Kuchen.
Die Wanderung wird von Ralf Hartzsch geführt.
Treffen:
a) In Braunschweig um 8.15 Uhr auf dem Parkstreifen der Celler Heerstraße in Watenbüttel

zwischen Peiner Straße und Sanddornweg
b) In Langlingen um 9.00 Uhr am Dorfmuseum
c) Nichtwanderer treffen sich mit den Wanderern um 13.00 Uhr in der Gaststätte "Allerparadies",

Schleusenstraße 1
Letzter Anmeldetermin: Beim Gruppenabend am 16. 11. 2006

2. Floßfahrt auf der Oker am 2. 12. 2006
Am Samstag, 2. 12. 2006, findet unsere Floßfahrt auf der Oker statt. Wir treffen uns um 15,45
Uhr an der Brücke Leonhardstraße vor dem Bistro Leonhard (Leonhardstr. 2), so dass wir um
16.00 Uhr in See (bzw. Fluß) stechen können. Da es sicherlich ziemlich kühl sein wird, werden
an Bord größere Mengen Glühwein, ev. auch Tee oder Kaffee, ausgeschenkt. Die Fahrt dauert
etwa 1 ½ Stunden. Es bleibt dann also noch genügend Zeit für einen gemeinsamen Bummel über
den Weihnachtsmarkt.
Anmeldungen: An den Gruppenabenden, fernmündlich oder per E-mail bei Bruni (0531/602882
bzw. bruniwatteroth@aol.com) oder beim Gruppenleiter (0531/65201 bzw. juelikoziol@aol.com)
Letzter Anmeldetermin: am 25. 11. 2006 bei der Braunkohlwanderung
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3. Adventfeier in der Malepartushütte
Am Wochenende 9./10. 12. 2006 veranstaltet die Familiengruppe ihre Adventfeier in der
Malepartushütte. Anmeldungen von Mitgliedern der Hochtourengruppe, die nicht der
Familiengruppe angehören, sind beim Leiter der Familiengruppe abzugeben.

4. Adventwanderung "Zum Alten Fritz"
Die Adventwanderung mit anschließender Kaffeetafel beim "Alten Fritz" findet am Sonntag,
17. 12. 2006 (3. Advent), statt. Führung wieder durch Lisel und Jürgen Koziol.
Treffpunkt und "Startzeit" stehen z. Zt. noch nicht fest. Bekanntgabe erfolgt an den
Gruppenabenden und per E-mail.
Letzter Anmeldetermin zur Kaffeetafel: spätestens beim Gruppenabend am 14. 12. 2006.

5. Skitourenwoche 2007
Auch im Winter 2007 wird Ralf Hartzsch wieder eine Skitourenwoche durchführen. Bei
Redaktionsschluß waren Ziel und Zeit noch nicht festgelegt. Interessenten wenden sich deshalb
bitte an Ralf Hartzsch  (Tel. 0531/334942) 
Weitere  Informationen auch an den Gruppenabenden und an der Kletterwand.

6. Gruppenfahrt im Frühjahr/Frühsommer 2007
Beim Diskussions- und Planungsabend am 5. 10. 2006 wurden zwei Vorschläge für eine Kletter-
und Wanderfahrt erarbeitet.
a) Am Wochenende Freitagnachmittag, 1. 6. 2007 bis Sonntag, 3. 6. 2007 zur Kansteinhütte.

Die Federführung würde Karin Gregan übernehmen.
b) Vom Donnerstag, 31. 5. 2007 bis Mittwoch, 6. 6. 2007 ins Fichtelgebirge

nach Fichtelberg/Neubau (kürzere Teilnahme wäre möglich).
Die Federführung würde hier Winfried Rasp übernehmen.
Unterbringung im Gasthof und Pension "Der Markhof" in Doppel- oder Einzelzimmern.
Alternative: Campingplatz in etwa 300 m Entfernung.

Bei Redaktionsschluß werden beide Vorschläge noch diskutiert. Wegen der Anmeldefristen wird
aber die Entscheidung beim Erscheinen dieses Heftes vermutlich bereits gefallen sein.
Weitere Informationen beim Gruppenleiter, an den Gruppenabenden und per E-mail.

7. Gruppenfahrt im Sommer 2007
Im Sommer 2007 soll wieder eine Hochtouren- und Wanderfahrt in die Zentralalpen durchgeführt
werden. Peter Bornhorn "sammelt" z. Zt. Interessenten, um Ziel und Zeitraum abstimmen zu kön-
nen.
Ansprechpartner also Peter (Tel. 0531/2335653) oder der Gruppenleiter.
Näheres wird an den Gruppenabenden oder per E-mail bekanntgegeben.

8.Teilnahme von Gästen
Jedermann/frau, einzeln, zu zweit oder ganze Familien, kann/können bei uns an jeder
Veranstaltung teilnehmen. Mitgliedschaft im DAV ist nicht Voraussetzung. Wer Interesse hat,
kommt einfach einmal unverbindlich vorbei und macht mit. Und wer sich doch noch nicht ganz
traut, ruft mich an oder informiert sich in der Geschäftsstelle.

9.Terminkalender

Jeden Montag
Von 17.00 bis 21.00 Uhr Klettern an der Kletterwand

Jedes Wochenende Klettern;
Samstag und/oder Sonntag Kletterort (Okertal, Ith ... oder Kletterhalle)

und genaue Termine werden montags an der Kletterwand,
donnerstags an den Gruppenabenden, per E-mail oder
telefonischem Rundruf bekanntgegeben.
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Donnerstag, 16. 11. 2006 Gruppenabend
Letzter Anmeldetermin zur Braunkohlwanderung;
Dia-Vortrag von Bruni Watteroth: "Braunschweig bei Nacht"

Sonntag, 19. 11. 2006 Wanderung zum Gipfelkreuz am Eilumer Horn
(Führung Frobald Wüstner)

Samstag, 25. 11. 2006 Braunkohlwanderung bei Langlingen (Führung Ralf Hartzsch);
Einzelheiten s. Programm lfd. Nr. 1.
Achtung! Am 25. 11. 2006 letzter Anmeldetermin 
zur Floßfahrt am 2. 12. 2006

Donnerstag, 30. 11. 2006 Gruppenabend;
Info-Abend über aktuelle Bergbekleidung (Team SFU);
Einzelheiten standen bei Redaktionsschluß noch nicht fest.

Samstag, 2. 12. 2006 Floßfahrt auf der Oker und Besuch des Weihnachtsmarktes;
Einzelheiten s. Programm lfd. Nr. 2

Wochenende, 9./10.12.2006 Adventfeier an und in der Malepartushütte;
Näheres s. Programm lfd. Nr. 3

Donnerstag, 14. 12. 2006 Gruppenabend;
Letzter Anmeldetermin zur Kaffeetafel beim "Alten Fritz";
s. Programm lfd. Nr. 4

Sonntag, 17. 12. 2006 Adventwanderung "Zum Alten Fritz"
(Führung: Lisel und Jürgen Koziol); s. auch Programm lfd. Nr. 4

Donnerstag, 11. 1. 2007 Gruppenabend;
Dia-Abend mit den Dias des Jahres 2006
(versch. Vortragende)

Sonntag, 14. 1. 2007 Wanderung durch den Huy (Führung Horst Rose)

Donnerstag, 25. 1. 2007 Gruppenabend;
Dia-Vortrag von Jürgen Koziol:
"Vom Prebischtor zur Schneekoppe" - Informationen
in Wort und Bild über eine selbst ausgedachte -
und etwas abenteuerliche - Weitwanderung

Sonntag, 28. 1. 2007 Skilanglauftour oder Schneeschuhwanderung,
wenn es die Wetterlage zuläßt.

Donnerstag, 8. 2. 2007 Gruppenabend;
Vortrag von Frank Roscher: "Achtung Zecken!" -
Gefahren durch winzig kleine Krabbeltiere

Sonntag, 11. 2. 2007 Skilanglauftour oder Schneeschuh-Wanderung,
wenn es die Wetterlage zuläßt.

Donnerstag, 22. 2. 2007 Gruppenabend;
Dia-Vortrag von Ronald Scheffler und Holger Blume:
"Trekking in Nepal"

Sonntag, 25. 2. 2007 Wanderung am Großen und Kleinen Fallstein
(Führung: Jens Köhler)

Im März und April geht es dann weiter mit einem Bildbericht über die Gruppenfahrt nach Saas
Almagell und Wanderungen von Brigitte Kähler-Bock, Acki Schröder, Jürgen Koziol und Jens
Köhler, bevor am 5. und 6. Mai unsere große Sternwanderung zum Brocken stattfindet.

Und zum Schluß wieder die Hinweise:

� Witterungsbedingte oder organisatorische Programm-Änderungen und  -Ergänzungen
bleiben vorbehalten.

� Die Gruppenabende finden jeweils im Sportheim Rüningen, Tel. 0531/872816,
Leiferder Weg, um 20.00 Uhr statt.

� Gäste sind jederzeit herzlich willkommen. Jürgen Koziol
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Mittwochs, 18.30 Uhr Skigymnastik, Turnhalle Sophienstraße,
Vorbereitung auf das Skilaufen.

Donnerstag, 16.11.06, 19.00 Uhr Jahreshauptversammlung der Skigruppe
Altentagesstätte Stadtpark (Eingang rechts neben dem
Stadtpark-Restaurant). Es erfolgt eine gesonderte Einladung.
Im Anschluss werden Bilder aus dem Skigruppenleben gezeigt.

Sonntag, 19.11.06 Braunkohlwanderung durch die Asse
Essen um 13.00 Uhr in der Gaststätte "Waldhaus zur Asse"
in Wittmar/Asse. Treffen: 10.00 Uhr Parkplatz in Wittmar
(hinter der Eisenbahnbrücke links). Anmeldung
bis 11.11.06 bei Karlheinz Enke, � 05 31 / 79 41 78.

Samstag, 9.12.06, 9.00 Uhr Wachsen von Langlaufskiern
"Mehr Freude am Langlauf durch optimal
gewachste Ski"
Auch Skier mit Steighilfe (Schuppenski) müssen
gewachst werden. Bitte Skier mit gereinigter und nicht
präparierter Lauffläche und Wachse mitbringen.
Wir treffen uns wieder in der Tischlerei Freise und Naber
in Cremlingen, Hauptstraße 37. Anmeldung
bis 8.12.06 bei Helmut Hielscher, � 0 53 06 / 16 80.

Skisaison Wintersportveranstaltungen, wie Langlauftouren
unterschiedlicher Schwierigkeitsgrade:
Torfhaus- Oderteich-Oderbrück-Torfhaus, Jordanshöhe
(oberhalb von Andreasberg), rund um den Rehberg
Torfhaus-Hanskühnenburg, Lausebuche-Ravensberg,
4-Berge-Tour u. a. werden je nach Schneelage
kurzfristig festgelegt. Gleiches gilt für die "Langlaufschulung"
und "Sicher bergab".Interessierte Mitglieder, die sich in
eine Rundrufliste eintragen lassen, werden per Telefon
kurzfristig benachrichtigt.
Neben den Langlauftouren ist eine Einführung in das
Wandern mit Schneeschuhen geplant.
Interessenten melden sich bitte bei Helmut Hielscher

Samstag/Sonntag, 02./03.12.06 Skiadvent in der "Hütte am Achtermann" in
Oderbrück und Eröffnung der Skilanglaufsaison
Anmeldung bis 15.11.06 bei Hannelore Baaske,
� 05 31 / 87 57 72. Treffen: 14.30 Uhr vor der Hütte
zur gemeinsamen Ski-/Fußwanderung.

Donnerstag, 21.12.06, 20.00 Uhr Gruppenabend, Altentagesstätte Stadtpark

Sonntag, 31.12.06 Silvestertour zum Brocken auf Skiern oder zu Fuß mit
Brigitte Kähler-Bock, Treffen: 9.00 Uhr Gasthaus Oderbrück.

Donnerstag, 18.01.07, 20.00 Uhr Gruppenabend, Altentagesstätte Stadtpark
"Masuren und Danzig"
Diavortrag von Peter Kräher.

Samstag, 10.02.07 bis Skilanglaufwoche in Oberwiesenthal am
Samstag, 17.02.07 Fichtelberg im Erzgebirge

Anreise mit Bahn oder Auto. Unterbringung im Hotel
mit Halbpension. Begrenzte Teilnehmerzahl: 20
Informationen bei Brigitte Kähler-Bock, � 05 31 / 34 34 43.
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Donnerstag, 15.02.07, 20.00 Uhr Gruppenabend, Altentagesstätte Stadtpark

Donnerstag, 15.03.07, 20.00 Uhr Gruppenabend, Altentagesstätte Stadtpark.
"Kunlungebirge, im wilden Westen Chinas"
Eindrücke im Rahmen geologischer Geländearbeiten von
Land und Leuten. Diavortrag von Dr. Werner Schneider.

Samstag, 17.03.07 Besuch des Museums Mechanischer
Musikinstrumente in Königslutter.
Besuch einschl. Führung: 3 s je Person. Nach der ca.
einstündigen Besichtigung ist eine kleine Wanderung
von ca. 2 bis 3 Stunden Dauer vorgesehen.
Rucksackverpflegung. Anmeldung bis 10.03.07 bei
Hermann Fischer, � 0 53 02 / 51 14.
Treffen: 10.00 Uhr Parkplatz Salzdahlumer Straße oder
11.00 Uhr vor dem Museum in Königslutter, Am Plan 2.

Samstag, 31.03.07 Auf zum Mausefallen- und Kuriositätenmuseum
in Güntersberge/Harz.
Einzelheiten im nächsten Mitteilungsblatt.
Rückfragen bei Karlheinz Enke, � 05 31 / 79 41 78.

Donnerstag, 19.04.07, 20.00 Uhr Gruppenabend, Altentagesstätte Stadtpark

Samstag, 21.04.07 Klippen und Kammgebirge entlang der Leine
Wanderung im Leinebergland von der Greener Burg durch
den Selter nach Delligsen, ca. 20 km, Rucksackverpflegung,
Einkehr zu Kaffee und Kuchen am Schluss. Anmeldung
bis 19.04.07 bei Eberhard Fay, � 05 31 / 50 03 92.
Treffen: 8.30 Uhr Parkplatz Salzdahlumer Straße.

Samstag, 23.06.07 bis Wanderwoche im Kleinwalsertal
Samstag, 30.06.07 Unterkunft im Hotel "Gasthof Bergblick", A-6991 Riezlern,

Außerschwende 36. Informationen bei Karin und
Jürgen Reinefeld, � 05 31 / 32 47 65 oder eMail
reinefeld@t-online.de. Anmeldung bis 30.11.06
(begrenzte Teilnehmerzahl).

Gäste sind herzlich willkommen. Helmut Hielscher

Der Weg ist das Ziel
8.09.-16.09.2006  –  Viele-Flüsse-Fahrt
Eine Radtour der besonderen Art: Angeregt, geplant, probegefahren und geführt von
FischerTours unter Leitung von Hermann und Ingrid, speziell für die Skigruppe des DAV
Braunschweig - Werbung ? Nicht erforderlich!
Am 08.09.2006 der Anreisetag nach Röthenbach b. St. Wolfgang an der A73 zwischen Kreuz
Nürnberg Süd und Nürnberg Feucht: 19 Teilnehmer stehen pünktlich um 13:00 Uhr startbereit.
Hoch "Hermann" hat sich angesagt, durch Helmuts E-Mail einen Tag vor der Abreise allen be-
kannt, kam pünktlich mit Sonnenschein und wolkenlosem Himmel und kaum zu glauben, für die
9 Reisetage standen Nachfolgehochs bereit. Wetter kein Thema. Mit PKW`s und U-Bahn geht's
nach Nürnberg-Zentrum, 12 Stationen. Die St. Lorenzkirche ist Ausgangspunkt des Nürnberg-
rundgangs. Hermann scharte in gebotener Gründlichkeit alle Teilnehmer um sich und berichte-
te über die Reichsstadt Nürnberg, Verwaltungs- und kulturelles Zentrum Mittelfrankens mit
495.000 Einwohnern.
Die Stadt entstand 1050 bei der Reichsburg, wurde später von den Burggrafen der Hohenzollern
regiert und erhielt 1200 Stadtrecht. Viele wichtige Bundes- und Landesbehörden haben in
Nürnberg ihren Sitz. Weiter erfahren wir, daß in Nürnberg 32 Museen zuhause sind (zum
Vergleich: Brüssel hat bei doppelter Einwohnerzahl 33 Museen). Nach Ende der äußerst inter-
essanten Ausführungen werfen wir einen Blick in die Lorenzkirche mit spätgotischen Hallenchor,
mit den Kunstschätzen der "Engl. Gruß" von V. Stoß und das Sakramentshaus v.A. Krafft.
Weiter geht's Richtung Zentrum, die Pegnitzbrücke ist bald erreicht, von hier schießen die
Fotografen in reicher Zahl Fotos der idyllischen Fluß-/ Stadtlandschaft. Bald ist der Hauptmarkt
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erreicht, sehr bekannt durch den um 1650 entstandenen "Christkindlmarkt", an der östlichen
Seite die Frauenkirche mit dem Tucheraltar. Diagonal geht's über den Markt zu dem um 1616 neu
errichteten Rathaus im Stil eines italienischen Stadtpalastes, davor in nicht zu übersehender
Größe der schöne Brunnen in seiner hervorragenden Pracht.
Die Zeit drängt und so erreichen wir bald die Sebalduskirche mit Sebaldusgrab und die
Kreuzigung von V. Stoß. Richtung Burg werfen wir einen Blick auf das Albrecht-Dürer-Haus. Ein
Rundgang um die Burg erschließt in Kürze die Großräumigkeit von Burg und Stadtmauern.
Eine Besichtigung muß wegen Zeitmangel ausfallen. Ein gewaltiger Blick von oben lässt die
Stadtausmaße gut erkennen. Zurück geht's durch die Altstadt Richtung Pegnitz, vorbei am
Henkerstieg mit vielen Fotomotiven zur Fußgängerzone oberhalb des Flusses. Elsbeth hat in
Nürnberg - dank ihrer umfangreichen kulturellen Kenntnisse - viele Erläuterungen während des
Rundgangs beigetragen, sie führt uns zum Familienbrunnen mit einem Durchmesser von ca. 8
m. Ein gelungenes Bauwerk mit einer in Bronze gegossenen mehr als 2 m hohen Einfassung,
geschaffen von unserem Braunschweiger Künstler und Bildhauer Prof. Jürgen Weber. Die
Skulpturen zeigen das Leben vom ersten Verliebtsein, über Hochzeit und Geburt der Kinder, bis
zum Tod. Ein gewaltiges Monument mit viel Ausdruckskraft und präziser Darstellung, die die fein-
sten Gesichtszüge erlebbar machen. Nach gelungenem Abendessen und Heimfahrt mit U-Bahn
und PKW nach Röthenbach klingt der überwältigend informative Tag aus.
Nach Kultur nun zur Natur. Fast alle haben in dem hervorragend saniertem Hotel am
Ludwigskanal gut geschlafen und freuen sich auf das Frühstück im Nachbargebäude. Wohl ge-
stärkt ist der Start auf 9:00 Uhr festgelegt, aber nahezu alle sind bereits um 8:45 startklar, Zeit
um die Trekking-Räder gegenseitig zu inspirieren. Bei neu angeschafften Rädern ist Federung
im Trend, vorne Teleskopgabel, hinten Schwinge mit Spiralfeder. Helmut, unser Radspezi, hat
nachgerüstet: gefederte Sattelstütze mit kugelgelagerter Führung, sehr präzise, vom Feinsten.
Der neueste Trend: Federung durch Ballonreifen. Bis 50 mm Breite kann meist nachgerüstet wer-
den, Spitze ist 60 mm mit neuem Radel. Schaltung in der Regel 24-27 Gang über Kette, aber
auch 7 oder 8 Gang Nabenschaltung (bedienerfreundlich) sind in. Reifen von Schwalbe sollten
es sein, auch pannensicher zu haben, er schüttelt Heftzwecken und Glasscherben ab.
Es ist 9:00 Uhr, minutengenauer Start, 5 mal treten, eine kleine Böschung und schon sind wir
auf dem Radweg, dem ehemaligen Treidelpfad des Ludwig-Donau-Main- Kanals. Der Weg von
ca. 2 m Breite, zwischen Kanalböschung und bewohnten Grundstücken verlaufend, hat fein-
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splittrigen Naturbelag, ist sehr eben und hervorragend zu fahren. Nach 2 km wird's kurvenreich,
wir unterqueren nacheinander die A 73, die ICE-Strecke Nürnberg-Ingolstadt und die A9. Die
Bebauung verschwindet, wir radeln auf dem Fünf-Flüsse-Radweg immer auf dem Treidelpfad
rechts oder links des Kanals. Gelegentlich ist äußerste Konzentration erforderlich, und zwar im-
mer dann, wenn eine querende Straßenbrücke auf der dann gemauerten Kanalböschung von
wenig mehr als 1 m unterquert wird , beginnend mit starkem Gefälle und endend mit extremer
Steigung. Der Betrieb ist angenehm, Einzelradfahrer und kleineren Gruppen begegnen uns,
gelegentlich überholen uns Mountainbiker. Die Natur wirkt auf uns ein, der Kanal mit einer
Oberflächenbreite von ca. 12 m, sehr häufig mit einem grünen Teppich von Teichpflanzen be-
deckt, rechts und links hoher Baumbestand aus Laub- und Nadelwald, zu einem Naturtunnel ver-
eint. Einzelne Sonnenstrahlen durchdringen das Gewölbe, man fühlt sich in den Spreewald ver-
setzt.
Zwischendurch machen wir kleine Pausen, Hermann erklärt, daß der Kanal von Kelheim nach
Bamberg verläuft und von Ludwig I . 1835-1846 erbaut wurde. Die Schiffe wurden von Zugpferden
gezogen. Auch vor mehr als 150 Jahren war die Zeit schon kurzlebig, der Kanal verlor an
Bedeutung, die Eisenbahn war erfunden (1835 Nürnberg-Fürth).Der Kanal hat viele kleine
Staustufen, den die Fränkische Alb liegt vor uns und muß überwunden werden. Bald ist der
Scheitelpunkt erreicht und damit die Wasserscheide Nordsee / Schwarzes Meer.
Weiter geht's die Alb in lang gestreckten Stufen bergab. Die Landschaft öffnet, der Blick weitet
sich. Bauerngehöfte mit zugehöriger Landwirtschaft tauchen auf. Die Wiesen werden allerorts
gemäht, das Gras getrocknet oder zu Silage luftdicht verpackt. Die Oberpfalz liegt vor uns, quer-
ab huscht Neumarkt vorbei, wir radeln auf dem Tour de Baroque. Kurz vor Feystadt trennen
sich die kulturbeflissenen Sprengers von der Gruppe, wir radeln und genießen den Marktplatz
der mittelalterlichen Stadt, Pause.
Elsbeth und Walter haben nur mittels muskulöser Intervall-Pumpe den Anschluß gefunden.
Reifenpanne, die Reparatur-Spezis sind in Aktion, Walters Hinterrad ist blitzschnell ausgebaut,
Diagnose Schlauchflicken gelöst, der Schlauch wird ersetzt. Die Gruppe fühlt sich prima bei Eis,
Cappuchino und sonstigen Wohltaten. Aufsitzen, bald haben wir den Großschifffahrtsweg Rhein-
Main-Donau-Kanal an unserer rechten Seite, wir queren ins nahe gelegene Dorf Erasbach. An
den großen Sohn dieses Ortes, dem Musiker und Komponisten Christoph Willibald Ritter von
Gluck (1714-1787),erinnert hier ein würdiger Gedenkstein. Der Kanal, dessen Endausbau Franz
Josef Srauß erheblich vorangetrieben hat, liegt bald wieder neben uns. Freizeitkanal? Immerhin
begegnen uns ein Motorboot, ein Touristenschiff und die Carl Bresser, ein Motorkahn von 65 m
Länge. Der Radweg auf der Böschungskrone erfreulich glatt und mehr als 3 m breit. Am
Spätnachmittag erreichen wir Beilngries, 75 km, der Goldene Hahn ist unser Quartier, 400 Jahre
Familienbesitz. Altbau gut renoviert, Neubau modern und gleichzeitig für Seminare hergerichtet.
Später treffen wir uns im Clubraum zum Abendessen, nach bayrischer Art reichlich und wohl-
schmeckend, ebenso das Bier "Schattenhofer Bräu". Erfahrungen des 1.Radeltages werden
ausgetauscht. Unentwegte machen sich zum Volksfest auf. Der Weg ist das Ziel. Dann noch ein
Einkehrschwung, ein wunderschöner Tag geht zu Ende. Heute liegt das Altmühltal vor uns, herr-
liche grüne Landschaft, in respektabler, dann wieder kurzer Distanz türmen sich die Kletterfelsen
am Radweg auf. Es geht Altmühl aufwärts, in vielen Windungen nach Art der Mosel radeln wir
voran und erreichen die Bischofsstadt Eichstätt mit 15.000 Einwohnern. In der Kreisstadt mit ka-
tholischer Uni und Jura-Museum lassen wir uns am Brunnen neben dem gotischen Dom mit ba-
rocker Fassade nieder. Die Mittagspause wird für Dom- und Stadtbesichtigung individuell genutzt.
Zum Abschluß genießt jeder sein Eis, Cappuchino oder Sprudel.
Wir radeln weiter, irgendwann scheint Barbara zu schwächeln, ein Plattfuß ist der Grund, ohne
großen Aufwand wird ohne Bedienungsanleitung (der Hinterradausbau zu aufwendig) repariert.
Es geht Richtung Döllnstein, das Altmühltal verlassend nehmen wir Kurs auf das Wellheimer
Trockental, einst von der Urdonau genutzt als sie noch durch das Altmühltal nach  Kelheim floß.
Unser nächstes Ziel, die Pension Klettergarten in Aicha, ist erreicht. In bewährter Handhabung
teilt Hermann die Zimmer auf, Neubau und Altbau. Da es unvermeidlich ist in kleinen Orten al-
le Zimmer in gleicher Qualität zu haben wird das Rotationsprinzip eingeführt. Beim Abendessen
mit guter Hausmannskost ist bald gute Laune angesagt. Reinhold hat dank Biggis und Ingrids
medizinischer Betreuung mittels Pillen, Propoli und Globoli seine anfängliche Schwäche über-
wunden. Mit guter Wein- und Bierlaune klingt der Tag aus.
Ein neuer Tag beginnt auf dem "Hermann"-Radweg Richtung Ingolstadt, ohne Fluß und
Flüsschen, auf asphaltierten Dorfverbindungsstraßen, vorbei an Wiesen, Ackerflächen und vie-
len Maisfeldern. Bei wenig Straßenverkehr passieren wir bald das Mini-Holstentor und sind in der
Altstadt, der 4 Ringe-Stadt an der Donau mit ca.115.000 Einwohnern. Wir radeln an der
Liebfrauenkirche vorbei bis Mitte der Altstadt. Ingolstadt ist Teil der Uni Eichstätt, Industrie und
Erdölraffinerien 1mal in der Stadt und zwei in unmittelbarer Umgebung. Nach ausgiebiger Pause
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geht's weiter, am Neuem Schloß sind urplötzlich 6 Kanonenrohre auf uns gerichtet, ein Trost, nur
jeder 3. kann getroffen werden. Der Donau-Radweg ist nicht fern, auf hohen Hochwasser-
schutzdeichen mehr als 5m über Wasserspiegelhöhe radelt es sich bequem auf breiten
Feinschotterweg. Radeln macht durstig und so nicht verwunderlich, ein Schild mit Hinweis
Biergarten, macht alle munter und fröhlich, nur wenige 100m vom Donauufer entfernt, folgt der
Einkehrschwung. Eis, Kaffee, Säfte sind im Angebot und natürlich bayrisches Bier. Was kann
schöner sein als ein halber Liter und das für 2 Euro.
Weiter geht's Hoppel-Poppel-Rumpelig auf einem grünen Grasnabenweg übelster Sorte, alle
Muskeln werden durchgerüttelt. Doch die Trekkingräder der Oberklasse halten durch, eine
Erlösung nach 2 km: der Originalweg. Leicht abseits des Donau-Radwegs strampeln wir in Bad
Gögging ein. Ein Heilbad der 70er Jahre auf der Grünen Wiese in der Hochkonjunktur der
"Kuren" errichtet, leicht in die Jahre gekommen und auf Reha umgerüstet. Unser Hotel Centurio
gibt sich groß und geräumig und kann alle unterbringen. Das integrierte Restaurant bietet uns
einen schönen Clubraum für das Abendessen. Leider müssen einige an den Künsten des Kochs
zweifeln, aber Schwamm drüber, morgen geht's weiter.
Start 9:00 Uhr, durchgezählt, alle anwesend, los geht's Richtung Donau und "Weltenburger
Enge "ein Naturschutzgebiet seltener Art. Laut Wissenschaftler hat das Flüsschen Schatter in
Millionen von Jahren das querliegende Felsmassiv ausgespült und dann freigemacht für die
Donau, die ihren ursprünglichen Weg durchs Altmühltal aufgab. Der Enge vorgelagert errichte-
ten die Benediktiner 620 n. Chr. ihr Kloster. Hermann klärt auf , die Enge wird mittels
Touristenschiff um 11:00 Uhr passiert. Noch 1 Stunde bleibt Zeit um die 1720 von Gebr. Asam
als Barockbauwerk prachtvoll errichtete Klosterkirche zu besichtigen. Noch ein Highlight liegt vor
uns, die älteste Klosterbrauerei der Welt 1050 erbaut und 1050 km von Rom entfernt. Wen wun-
dert`s, daß zum 500jährigen Jubiläum der päpstlichen Schweizer Garde das Bier von hier nach
Rom geschafft wurde. Das Schiff ist startklar und 2,5 m/sec Wassergeschwindigkeit plus Motor
ergeben 12 km/h über Grund. Bei km 2.417,4 (v.Schwarzen Meer), 20m Tiefe und 80 m Breite
empfängt uns die Enge. Senkrechte Felswände rechts und links mit deutlichen Markierungen des
letzten Hochwasserstandes. In der Ferne auf dem Michelsberg die Befreiungshalle erkennbar,
von Ludwig I als Gedenkstätte für die Einigung Deutschlands nach den Befreiungskriegen
(1813-1815) in Auftrag gegeben.
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Unser MS gleitet nach  Kelheim, ein Blick zurück und die Halle steht unmittelbar vor uns auf dem
Berg. Schon strampeln wir weiter, bald ist Mittagessen angesagt, in seltener Uneinigkeit lagern
die Grüppchen am Donaustrand. Regensburg, unser nächstes Ziel wird nur gestreift da, Benedikt
der XVI. gerade seine Rede hielt. Die Naabmündung liegt vor uns, aufwärts am Fluß entlang ra-
deln wir auf asphaltierten Verbindungsstraßen. Im Wechsel mit Radwegen geht's weiter,
Hügelketten rechts und links, Laub- und Nadelwälder, alles in wunderschöner Eintracht mit der
Natur. Die Vils mündet breitflächig in die Naab, Kallmünz mit all seiner Idylle ist erreicht. In zwei
Quartieren aufgeteilt fällt die Entscheidung schnell zum gemeinsamen Abendessen im Weißen
Lamm (weißes Rössl hat freien Tag).Vorher ein Spaziergang, die Burgruine schwebt hoch über
dem Ort, die Steinbrücke und die spiegelnden Häuserzeilen in der Naab gleich vor uns, alles idyl-
lische Fotomotive.
Anderntags, noch klarere Häuserzeilen, Fotomotiv, weiter geht's, links am Berghang freiste-
hende erodierte Felstürme, aufgereiht wie Zinnsoldaten. Die Landschaft wird freier, Wälder und
Landwirtschaft im Wechsel. Bauerngehöfte mit modernen Dächern der Photovoltaik tauchen
auf, die EVU`s müssen 50 Cent je eingespeister kwh zahlen. Bei Burglengenfeld taucht die er-
ste Industrieanlage auf, ein Zementwerk moderner Bauart. Die Bergrücken werden flacher, die
Blicke weiter, kurz vor Schwandorf passieren wir neue Fertigungsgebäude der Bayerwerke. In
der Ferne Wackersdorf, der Chemie-Standort. Hier wollte einst F J S die Atommüll-
Endlagerprobleme Deutschlands im Handumdrehen lösen, leider mindestens eine Nummer zu
groß, es wurde nichts.
Unser Blick geht nach vorn, bald ist Schwarzenfeld erstrampelt. Das Schloß reizt unsere Blicke,
mehrfach abgebrannt liegt es super renoviert in einem weiträumigen Park als 4,5 Sterne
Seminar-Hotel vor uns. Nebenan die sanierte Pfarrkirche mit strahlend hellem Gewölbe, aufwen-
digen Fresken und schönen Deckengemälden. Radeln radeln Naaburg Pause, eine Eisdiele
muß es sein. Im Giebelschatten des hohen Gebäudes viel Platz für alle. Leckereien in Hülle und
Fülle, Erholung pur.
Unser nächstes Quartier Wernberg Köblitz winkt, der Radweg nach dort ist leider durch
Autobahnbau blockiert, es geht nur über eine viel befahrene Kreisstraße weiter. Artig teilen wir
uns in 5er Gruppen mit entsprechenden Abstand auf. Die ansteigende Strecke ist mehr als ner-
vig, überholende LKW`s schieben sich wegen Gegenverkehrs in die Lücken, sie bleiben, denn
es sind keine Sprinter. Der Ort bereitete Hermann Unterbringungs-schwierigkeiten und so sind
wir auf 4 Quartiere verteilt. Abendessen 19:00 Uhr beim Zehenbartl, modernes Hotel mit erst-
klassiger Restauration, eine Entschädigung für Bad Gögging.
Neuer Tag neues Glück, bald ist die Naab passé, an der Heidenaab geht's weiter, das Gelände
wird hügelig, die Radwege mit einigen Steilpassagen beginnen. In Freihung vorm Rathaus an-
gelangt wird Ausschau nach einem Biergarten gehalten, fragen bringt nichts. Der Bürgermeister
ist blitzschnell auf der Rathaustreppe, Hermann wird umfassend persönlich mit Rat und
Kartenmaterial informiert über Ort und Umgebung, das Wichtigste: Das Sportheim am Ortsrand,
kompl. mit vollem Küchenprogramm ausgestattet, auf dem Balkon im I.OG unterm Sonnenschirm
werden wir vorzüglich versorgt, ein üppiger Salatteller ist der Renner. Zufrieden starten wir, bald
liegen Steigungen vor uns, aber dann bergab auf asphaltiertem Superbelag, durch Wälder,
Wiesen und Alleen, 3.500m im Traumtempo, mehr als 40 km/h Spitze, das Vilstal erreicht.
Es geht steil bergan, man schiebt oder strampelt, die Kette dem Zerreisen nahe. Hermann:
Darf's etwas mehr sein? Das schafft ihr noch. Der schafft uns noch. Die nächste Steigung in
Sicht, nun aber steil in doppelter Länge, eine Verschnaufpause muß sein ,weiter geht's. Eine
Gefällstrecke liegt vor uns, Erholung, und schon fahren wir in Salzbach-Rosenberg ein, eine
Kleinstadt mit Fremdenverkehr.
Über neu verlegtes Natursteinpflaster radeln wir zum nächsten Quartier, der Bayrische Hof mit
Nachbargebäude, etwas plüschig aber OK. Ein Bummel durch die Altstadt entspannt, gepfleg-
te Gebäude, Stein auf Stein gemauert und verputzt oder Natursteinmauerwerk. Das Rathaus er-
strahlt in der Nachmittagssonne, Giebel in Putz und Farbe mit aufgemalten Fugen, die
Denkmalspflege schreibst vor. Nebenan riesige stufenförmig angelegte Blumenrabatte in fein-
ster Bepflanzung.
Das Abendessen im verp. Restaurant des Hautgebäudes, übliche Speisekarte. Putenschnitzel
mit verdeckter "Kochkunst" serviert, verbrannt, schade, ein Umtausch muß her. Im Gästehaus
ist um 7:30 Frühstück,19 Gedecke, ein Schock, so reicht es nur für 5 Personen. Doch in faszi-
nierender Emsigkeit wird alles nachgereicht, auch Tee und Kaffee sind bald komplett, der Schock
wird durch Sättigung abgelöst. 40 km sind heute zu bewältigen, viel Zeit für einen Rundgang un-
ter Hermanns Führung, Ziel ist der 8-eckige Brunnen vorm Rathaus. 8 Bronzetafeln, nahtlos mit-
einander verschweißt, ergeben die Brüstung. Die Reliefs jeder Tafel zeigen die verschieden-
sten Motive aus der Geschichte, von einheimischer Künstlerhand liebevoll gefertigt.
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Nach 1-stündigem Rundgang wird gestartet, bei leichtem Gefälle haben wir Sulzbach schnell hin-
ter uns, offene Landschaft im Wechsel mit Kiefernwäldern begleiten uns, parallel eine
Eisenbahntrasse, deshalb kaum Gefälle oder Steigungen auf dem Fünf-Flüsse-Radweg.
Eberhard hatte sich tags zuvor ausdrücklich bedankt, Propoli und Globoli brachten in wunder-
samer Weise seine Stimme zurück. Helmut klagt über nächtlichen Durchfall, Propoli und Globoli
muß her, was sonst. Hermann steuert einen Pausenplatz unter Apfelbäumen an. Herrliche Ruhe
wird bald durch Motorlärm eines Rasenmähers abgelöst. Hermann schindet mit pausenloser
Unterhaltung der Bäuerin noch 30 min Pause heraus. Bald sind wir in Hersbruck, ein mittelalter-
liches Städtchen, der Schwarze Adler nimmt uns auf, ein freundlicher Empfang, Unterbringung
im Haus oder Gästehaus nebenan.
Hersbruck, ein Nachmittag mit viel Zeit, in Grüppchen bummelt man, Pause bei Eis und
Getränken unmittelbar vorm Rathaus, den Turm mit Aussichtskanzel möchte man besteigen, ge-
schlossen, Beamte auf Amtsausflug. Also ausgiebiger Rundgang, mittelalterlicher Ortskern,
mehrere gut erhaltene Stadttore werden eingefangen, die Stadtmauer auf mehr als 100m ge-
brauchsfähig restauriert, das Schloß ein schönes Fotomotiv ,nebenan die Kirche, Orgelklänge
locken uns an, eine Seltenheit hier: ein Fachwerkhaus. Der Adler ruft, Abendessen. Reichhaltig
und erste Klasse in Speis und Trank. Propoli und  Globoli haben Helmut wieder fit gemacht, er
kann essen und trinken. Nach einer guten Nacht folgt das Frühstück, nächste Überraschung,
reichhaltiger und variantenreicher denn je in bester räumlicher Atmosphäre. Zur Krönung gibt's
Prosecco zum trinken, nicht zum nippen...
Eine Halbtags-Strecke liegt vor uns, erst gen Westen, dann auf dem "Hermann"weg gen
Südwesten, verkehrsreiche Strecken im Umfeld von Nürnberg vermeidend, an land- und wiesen-
wirtschaftlich betriebenen Gehöften vorbei. Zwischendurch Pause an einem herrlichen See.
Helmut nutzt die Zeit um sich im Namen der Gruppe ausführlich bei Ingrid und Hermann für die-
se einzigartige geplante und ausgeführte Radtour zu bedanken, mit dem Hinweis, daß das
Dankeschöngeschenk der Gruppe aus verständlichen Gründen erst am Zielort überreicht wird.
Wir radeln weiter durch Kiefernwälder, Nürnberg kündigt sich an, bald durchqueren wir Feucht.
Es folgen die drei Unterquerungen A9, ICE-Strecke und A73, schon bekannt vom 1. Radtag, noch
2000m am Ludwig-Donau-Main-Kanal und Stammquartier Röthenbach steht vor uns,  ca. 6 x 70,
2 x 40 = 500 km bei 14 km/h in 36 h Fahrzeit zurückgelegt.
Eine traumhafte Urlaubsreise ist zu Ende.
Nicht vergessen, das Geschenk: Eine gemaserte Holzkiste, gefüllt mit prächtigen Weinflaschen,
diese verziert durch fein gefaltete Wertpapierchen
Wir freuen uns alle auf FischerTours neue Ideen, auch ich sage voller Begeisterung

Danke Rolf Bokel

Viele-Flüsse-Fahrt Foto: Skigruppe
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Die Sektion trauert um den Tod
ihrer Mitglieder und wird ihnen ein

ehrendes Andenken bewahren.

Ursel Hahne
6. 2. 1918  –  11. 9. 2006

Helmut Peukert
1. 3. 1937  –  8. 9. 2006

Günter Teller
5. 6. 1929  –  4. 8. 2006

Nachlese:
Über wunderschöne und gastliche Tage auf der Braunschweiger Hütte berichtet unser
Mitglied Frau Renate Folger

Lauenburg, den 27. 10. 2006
Im September 2006 erlebte ich eine wunderschöne und erlebnisreiche Hochtourenwoche auf
der Braunschweiger Hütte. 
Wir konnten bei sehr gutem Wetter die vorgesehen Touren durchführen. 
Es waren: Innere schwarze Schneid (3.370 m)

Linker Fernerkogel (3.278 m)
Rechter Fernerkogel (3.298 m)
Brochkogel (3.635 m)
Wildspitze (3.774 m)

Ich schreibe diesen Bericht, weil ich in allerhöchsten Tön en einmal die einzigartige Führung
unserer Hütte genossen habe. 
Cilly und die Familie führen unsere wunderschöne Hütte vorbildlich !!!  Es ist sehr rührend, wie
jeder einzelne Gast eine liebevolle und fürsorgliche Betreuung erfährt. 
Die Hütte war für uns in unserem gemütlichen "Braunschweiger Eck" an dem lauschig warmen
Kachelofen, der täglich geheizt wurde, ein schöner Treffpunkt. 
Es drängelten sich sogar 9 Personen um den großen Tisch. Die sehr großen Essenportionen wa-
ren erstaunlich. Es wurden alle Portionen liebevoll und schmackhaft angerichtet. 
Ein   s e h r   großes   L o b   für unsere Cilly mit ihrer vorbildlichen Familie !!
Wir erlebten in dieser Wanderwoche noch etwas Besonderes!
Es wurde auf dem Gletscher vor der Hütte eine Fliegerbombe aus dem 2. Weltkrieg gefunden.
Diese Fliegerbombe entdeckte ein Wanderer im Eis. Wir erlebten, wie diese Bombe gesprengt
wurde. 

Viele herzliche Grüße

Renate Folger
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